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Das „Sedan“ des serbischen Heeres. 


Der neueste Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 1. Dezember 1915. 
WVeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Weſtlich von La Baſſse richtete eine umfang⸗ 
reiche Sprengung unſerer Truppen erhebliche 
Schäden in der engliſchen Stellung au. Ein 
engliſches und ein franzöſiſches Flugzeug wurden 
abgeſchoſſen. Die Inſaſſen ind gefangen genommen 


Oeftlicher Kriegsſchauplatz. 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 


Balkan-Kriegsſchauplatz. 

An einzelnen Stellen fanden erſolgreiche 
Kämpfe mit feindlichen Nachhuten ſtatt. Bei 
Prizrend nahmen die bulgariſchen Truppen 15 000 | 
Serben gefangen und erbeuteten viele Gebirgs⸗ 
geſchütze und ſonſtiges Kriegsmaterial. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


—U 


dleber 17009 Serben gefangen. 


König Peter auf der Flucht. 
(Drahtmeldung.) er 

; Sofia, 1. Dezember. 
Bulgariſcher Generalſtabsbericht vom 29. November: 
Mittags haben unſere Truppen nach kurzem Kampfe von 
entſcheidender Bedeutung die Stadt Prizrend genommen. 
16 000 bis 17 000 Gefangene wurden gemacht, 50 Jeldgeſchütze 
und Haubitzen, 20 000 Gewehre, 148 Automobile und eine 
Menge Kriegsmaterial erbeutet. Die Zahl der Gefangenen 
wächſt unaufhörlich. König Peter und der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte, Fürſt Trubetzkoi, find am 28. November nachmittags 
ohne Begleitung mit unbekanntem Ziel da⸗ 
vongeritten. Aller Wahrſcheinlichteit nach wird die 
Schlacht von Prizrend, wo wir die letzten Reſte der ſerbiſchen 


Armee gefangennahmen, das Ende des Feldzuges gegen 
Serbien bedeuten. 


Die Schlacht am Tsonzo. 


ovember. 
Amtlich wird venlautbart: Wien, 30. K 


Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Nichts Neues. 
5 Italieniſcher Krlegsſchauplatz. 


. 


Görz, einen Erfolg erzwingen wollen. Geſtern waren ihre 
Angriffe gegen die ganze Front zwiſchen Tolmein 
und dem Meere, mit beſonderer Heftigkeit aber. gegen 
unſere beiden Brückenköpfe und den Nordteil der Hochfläche 
von Doberdo, gerichtet. Vorſtöße gegen unſere Bergſtellungen 
nördlich von Tolmein brachen bald zuſammen. Der Tol⸗ 
meiner Brückenkopf ſtand nachmittags unter Trommelfeuer. 
Hierauf folgten drei ſtarke Angriffe auf den nördlichen, 
mehrere ſchwächere auf den ſüdlichen Abſchnitt; alle wur⸗ 
den unter größten Verluſten des Feindes ab⸗ 
geſchlagen. Ebenſo erfolglos waren mehrere Angriffs⸗ 


verſuche auf Plava. Vor dem Görzer Brückenkopf ſind ſehr 


ſtarke italieniſche Kräfte aller Fronten zuſammengezogen. 
Zum Angriffe ſchritt der Feind geſtern nur bei Oslavija. 
Er wurde zurückgeſchlagen; nur ein ſchmales Frontſtück 
wurde etwas zurückgenommen. Görz erhielt nachts wieder 
etwa hundert ſchwere Bomben in das Stadtinnere. 

Im Abſchnitte der Hochfläche von Doberdo fetzten 
nach vierſtündiger Artillerievorbereitung Angriffe von be⸗ 
ſonderer Wucht und Zähigkeit gegen den Monte 
Michele und den Raum von San Martino ein. Auf dem 
Monte San Michele ſchlug das Budapeſter Honved⸗Inſan⸗ 


San 


1 


Es zeigt ſich immer mehr, daß die Italiener in dieſen | ſchen Kreditanſtalt von Spitzmüller zum Handels⸗ 
Tagen, koſte es was es wolle, am Iſonzo, wenn möglich bei] miniſter. 


terie⸗Kegiment Nr. 1 acht Maſſenſtürme blutig 
a b. San Martino wurde dreimal in dichten Maſſen ange⸗ 
griffen, hier behauptete das Nagyvarader Honved⸗Inſante⸗ 
rie⸗Regiment Nr. 4 in erbittertem Handgemenge ſeine 
Stellungen. Auch ſüdweſtlich des Ortes wurde ein feind⸗ 
licher Angriff abgewieſen. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Südweſtlich von Priboj warfen wir die Montenegriner 
gegen Plevlje zurück. An der montenegriniſchen Grenze 
ſüdweſtlich von Mitrovica überfielen öſterreichiſch⸗ungariſche 
Truppen eine ſerbiſche Nachhut und nahmen ihr 210 Ge⸗ 
fangene ab. Die Bulgaren nähern ſich dem Becken von 
Prizrend. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


— 


Kaiser Franz Joseph an Mackensen. 


(Drahtmeldung.) 


Wien, 1. Dezember. 

Kaiſer Franz Joſeph hat an den Generalfeldmarſchall 
von Mackenſen ein Handſchreiben gerichtet, in dem er 
ſeine meiſterhafte Führung, die vortreffliche Mit⸗ 
wirkung der ihm unterſtellten Kommandanten und die aus⸗ 
gezeichneten heldeumütigen Leiſtungen der 
Truppen hervorhebt und ihm Mitteilung macht, daß er 
ihm dankerfüllten Herzens die Brillanten zum Mili⸗ 
tärverdienſtkreuz erſter Klaſſe mit der Kriegs⸗ 
dekoration und den ihm unterſtellten Generalen v. Galle 
witz und v. Koeveß das Militärverdienſtkreuz mit der 
Kriegsdekoration verliehen habe. 


Wechsel im Wiener Kabinett. 


(Drahtmeldung) 


Wien, 1. Dezember. 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben, durch das der Kaiſer dem Miniſter des Innern 
Baron v. He inold, dem Handelsminiſter v. Schuſter 
und dem Finanzminiſter v. Engel die erbetene Entlaſſung 
vom Amte unter dem Vorbehalt der Wiederverwendung im 
Dienſte in Gnaden gewährt, den Miniſter des Innern Baron 
von Heinold und den Finanzminiſter Baron von Engel als 
Mitglieder in das Herrenhaus beruft und demHandelsminiſter 
v. Schuſter taxfrei den Freiherrntitel verleiht. In dem huld⸗ 
vollen Handſchreiben ſpricht der Kaiſer den Miniſtern für 
deren unter ſchweren Verhältniſſen entfaltete hingebungs⸗ 
volle, erfolgreiche Tätigkeit ſeinen Dank und ſeine volle An⸗ 
erkennung aus. Gleichzeitig ernennt der Kaiſer den Präſi⸗ 
denten des Oberſten Rechnungshofes Prinzen zu Ho⸗ 
henlohe⸗Schillings fürſt zum Miniſter des Innern, 
den Gouverneur des Poſtſparkaſſenamtes Ritter von 
Seth zum Finanzminiſter und den Direktor der Sſterreichi⸗ 


— » En: 


— 4 P} * 2 


Griechenland 
bleibt bei der Neutralität. 


(Drahtmeldung.) 
London, 1. Dezember. 

Das Reuterſche Büro meldet aus Athen: Die von 
Skuludis am 21. November den Geſandten des Vierver⸗ 
bandes abgegebene Erklärung ſtellt tatſächlich Griech en⸗ 
lands Antwort auf den letzten gemeinſamen Schritt 
dar. Die Grundlage der Antwort Griechenlands bildet die 
Neutralität, die ſolange für den Vierverband wohl⸗ 
wollenden Charakter haben wird, als die 
Souveränitätsrechte nicht angetaſtet und keine 
militäriſchen Beſchränkungen auferlegt werden. 

Die „Agence Havas“ meldet aus Athen: Gut unter⸗ 
richtete Persönlichkeiten berichten, der Vierverband werde 
darauf hinzielen, die den Vertretern der Vierverbands 
übergebene Antwort klarer und eingehender zu ge⸗ 
ſtalten. 


— 
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Helfferich über die Kriegsgewinne. 


In der Sitzung des Reichstags am Dienstag hielt, wie 
berichtet, Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr. Helfferich 
eine Rede über die Beſteuerung der Kriegsgewinne, in der 
er ausführte: Der erſte Grundſatz iſt die Erſaſſung der 
Kriegsgewinne im allerweiteſten Sinne des 
Wortes Es iſt eine Anlehnung an das Beſitzſteuergeſetz. 
Wir gehen dabei von der Auffaſſung aus, daß jeder, der 
jetzt in der Lage iſt, ſeine materiellen Verhältniſſe zu ver⸗ 
beſſern, auch die Pflicht hat, einen anſehnlichen Teil ſeines 
Vermögenszuwachſes dem Vaterland zu geben. Gegen die 
allgemeine Erfaſſung des Vermögenszuwachſes ſind Ein⸗ 
wendungen laut geworden. Ich will darauf nicht näher ein⸗ 
gehen. Es widerſtrebt mir, denen zu folgen, die die Steuer 
als eine Art Strafe gegenüber den Kriegslieferanten und 
Vermittelungen dafür betrachtet wiſſen wollen. Wo direkte 
Uebervorteilungen vorgekommen ſind, finden ſich andere 
Wege. Die Steuer iſt keine Strafe. Sie ſoll in den Augen 
der Steuerpflichtigen als eine Ehrenpflicht erſcheinen. Ich 
werde im Intereſſe der Neuordnung der Finanzen nach dent 
Kriege auf einen ausgiebigen Ertrag dieſer 
Steuer nicht verzichten können. Daß er ſich erzielen läßt, 
iſt für mich ausgemacht. Unſere großen Milliardenaufwen⸗ 
dungen für den Krieg ſind zu einem großen Teil im In⸗ 
land verausgabt und im Inland verblieben; die Zahlungen, 
die hier geleiſtet worden ſind, müſſen irgendwie in die Er⸗ 
ſcheinung treten. Es iſt richtig, der Krieg bedeutet eine 
enorme Wertzerſtörung, aber nicht geringer zu veranſchlagen 
iſt die Wertverſchiebung, die er hervorgebracht hat, und 
dieſe muß irgendwo als Vermögenszuwachs auftreten. 
Wenn wir den treffen, dann, aber auch nur dann, werden 
wir aus der Steuer einen ergiebigen Betrag haben. Der 
zweite Punkt, in dem der vorliegende Geſetzentwurf und 
vorausſichtlich auch die definitive Kriegsgewinnbeſteuerung 
ſich an das 1 e e anlehnt, iſt der dreijährige 
Zeitraum, den wir der Beſteuerung zu Grunde legen 
wollen. Mancher Unternehmer hat im erſten Kriegsjahre 
glänzend verdient, während er in der Folgezeit doch vor 
recht ſchwierigen Verhältniſſen ſteht. In normalen Zeiten 
verſchlägt es nicht allzu viel, wenn von einem Jahr zum 
andern ein großer Wechſel in der Konjunktur eintritt. Das 
ändert ſich aber, ſobald wir zu einer Steuer kommen, die 
über das hinausgeht, was wir bisher bei der Einkommen⸗ 
und Vermögensſteuer erhoben haben. Wenn wir ſolchen 
Betrieben das Durchhalten auch für ihre Arbeiterſchaft er⸗ 
ſchwerten, ſo wäre das nicht nur ein großes Unrecht gegen 
dieſe Betriebe, ſondern es wäre auch eine Schädigung 
unſerer geſamten Volkswirtſchaft. Neben dem reinen Ver⸗ 
mögenszuwachs werden auch die Einkommens ver⸗ 
hältniſſe berückſichtigt werden. Es ſollen alſo 
auch Diejenigen Gewinne erfaßt werden, die auf eine nach⸗ 
gewieſene Steigerung des Einkommens während der Kriegs⸗ 
zeit zurückzuführen ſind. Eine Abweichung vom Beſitzſteuer⸗ 
geſetz beſteht darin, daß, während dieſes die juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen freiläßt, ſie jetzt zur Kriegsſteuer herangezogen wer⸗ 
den ſollen. Es ſprechen gewichtige Gründe dafür, daß man 
den Gewinn an der Quelle erfaßt und nicht bei den ein⸗ 
zelnen Aktionären zu erfaſſen ſucht, was in ſehr vielen 
Fällen erfolglos wäre. (Zuſtimmung.) Es muß verhindert 
werden, daß die Erwerbsgeſellſchaften die Gewinne ver⸗ 
teilen an die Aktionäre, an die Geſellſchafter, den Vorſtand 
uſw. Ein verteitter Gewinn iſt in dieſem Sinne kein 
Steuerobjekt mehr. (Unruhe.) Welches nun die : 

künftigen Steuerſütze a 
ſein werden, iſt eine Frage, auf die ich heute leider noch 
keine Antwort geben kann. Hierüber ſind die Erwägungen 
noch im Gange. Immerhin glaube ich ſagen zu können, daß 
die Steuerſätze, die wir vorſchlagen werden, unter allen Um⸗ 
ſtänden ganz erheblich über das Maß der normalen Ein⸗ 
kommens⸗ und Vermögensſteuerſätze hinausgehen werden, 
und ich glaube ferner ſagen zu können, daß man voraus⸗ 
ſichtlich nicht, wie es dic engliſche Regierung getan bat, 
einen einheitlichen Satz für alle Gewinne einführen wird, 
ſondern daß die Sätze ſich nach der Größe des Kriegsge⸗ 
winns geſtalten werden. Die Durchführung dieſer Sache 
iſt recht verwickelt und ſchwierig. Wenn wir zu hohen 
Steuerſätzen kommen, jo greift das tief in das wirtſchaft⸗ 
liche und Erwerbsleben ein und dieſes muß auch nach dem 
Kriege pfleglich behandelt werden. Darum ift einige Sorg⸗ 
falt und eine genaue Prüfung bei der Feſtſtellung eines 
ſolchen Steuergeſetzes am Platze. Wir mülſſen auch finan⸗ 
ziell auf die bundesſtaatliche Berfaffung des Deutſchen 
Reiches gebührende Rückſicht nehmen. 8 


Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß, auf die 
Tagesordnung noch folgende Punkte an Jetz n Kr 1 Be⸗ 
ratung der geſetzlichen Vorſchriſten über die Al ters⸗ 
rente: 2. Erſte Beratung des Entwurfs eines Geſetzes über 
die Krregsabgaben der Reichs bank; 3. Entwurf 
einek Geſetzes über vorbereitende Maßnahmen zur Be⸗ 
ſteu erung der Kriegs gewinne. an einigte ſich 
dahin, dieſe drei Punkte ohne Debatte an die Kommiſſion 
zu verweiſen. Weiter wurde beſchloſſen, daß das Plenum 
ſich bis zum 9. Dezember vertagt, um der Kom⸗ 
miſſion Zeit zu ihren Beratungen zu laſſen. Man hofft, bis 
zum Beginn der Weihnachtsferien die Arbeiten im Plenum 
ſertigzuſtellen. — Wie der „L.⸗A.“ meldet, wird der Reichs⸗ 
kanzler in der Sitzung am 9, Dezember das Wort ergreifen, 


a 


DE, er 


Eine Interpellation der Soxialdemokraten. 


[Drahtmeldung.) 

5 Dem „Vorwärts“ zufolge hat die ſozialdemokratiſche 
Reichstags frattion beſchloſſen, im Reichstage folgende In⸗ 
terpellation einzubringen: „Iſt der Herr Reichskanzler be⸗ 
reit, Auskunft darüber zu geben, unter welchen Bedingungen 
er geneigt iſt, in Friedensver handlungen ein⸗ 
zutreten?“ 


* 

„Morning Poſt“ erklärt in einem Leitartikel es für zeit⸗ 
gemäß, die „ zu erörtern. Die Nation 
müſſe eine eſtimmte Vorſtellung haben, wofür ſie kämpfe 
5 EN das äußerſte Mindeſtmaß jei, was fie annehmen 

une. 


Per grosse Kriegsrat in Paris. 


In Paris fand ein neuer Kriegsrat ſtatt, dem der zum 
Abgeordneten des ruſſiſchen Generalſtabs in Frankreich er⸗ 
nannte General Gilinsky und die aus höheren Offizieren 
zufammengeſetzte ruſſiſche Militärmiſſion ſowie Joffre, 


höhere franzöſiſche und belgiſche Offiziere und Kitchener bei⸗ 


wohnten. Kitchener erſtattete ausführlich Bericht über ſeine 
Eindrücke an den Kriegsſchauplätzen des Agäiſchen Meeres 
und über ſeine Unterredungen mit dem italieniſchen General⸗ 
ſtab. Ein endgültiger Entſchluß wurde noch nicht gefaßt, da 
Kitchener zuvor ſeiner Regierung eingehend berichten will; 
immerhin gab Kitchener der Anſicht Ausdruck, daß ſeines Er⸗ 
achtens die Fortführung des mazedoniſchen Unternehmens 
von ſtarter Beteiligung Rußlands und Ita⸗ 
liens abhängig ſei. 


Italſen. 


Der angeſetzte Miniſterrat wurde verſchoben. Es ſcheint, 
als ob die Erklaͤrungen Salandras noch nicht fertig find. 
Wie man meint, hofft er, noch im letzten Augenblick vor die 
ach mit der Senſation der Eroberung von Görz treten 
zu können. 

Dem „Corriere della Sera“ zufolge drahtete Salandra 
an die Abgeordneten, die zum Teil unter den Waffen ſtehen, 


folgendes; „Der Ernſt der augenblicklichen Lage berechtigt 


mich die Kollegen zu bitten, an allen Sitzungen der 
Kammer teilzunehmen.“ 

„Secolo“ perſichert, die Kammer werde nur einige Tage 
verhandeln. Die italieniſchen Blätter ſtellen einſtimmig feit, 
daß der Wiedereröffnung der beiden Kammern allgemein 
mit Gelaſſenheit entgegengeſehen werde. „Tribung“ faat: 
Die Regierungserklärungen werden nicht ſo ſehr erwartet, 
um über die in der Kammer einzunehmende Haltung zu 
entſcheiden als vielmehr um die Beſtätigung oder die Abſage 
von Hypotheſen zu erhalten, die ſich über die Aktionen Ita⸗ 
liens und das Werk der Regierung in dem einen oder dem 
anderen Sinne bildeten. Die Regierung ſpricht nicht für 
das Parlament, ſondern für das Land. 

Der „L.⸗A.“ meldet aus Lugano: Die Kohlenkriſe 
verſchärft ſich von 2 zu Tag mehr. Wegen des Mangels 
an Waggons waren in Savona 16 große Schiffe genstigt, 
— 5 halb des Hafens auf der Reede zu ankern. Die Hafen» 
a weigern ſich, die Arbeit aufzunehmen. 


Die furchtbare Lage 
des serbischen Heeres. 


Dem „Corriere della Sera“ wird aus Monaſtir ge⸗ 
meldet: Die Lage der ſerbiſchen Armee iſt furchtbar. 85 
fehlt an Brot. Die Kälte iſt ſchrecklich. Die Serben haben 
alles verſucht, Mazedonien zu halten. Ihre einzige Hoff⸗ 
nung beſteht in franzöſiſcher Hilfe, aber die ne ſeien 
wenig zahlveich, weit entfernt und können nicht helſen. 


Der Rampf in Südserbien. 


Sofia, 1. Dezember. 
Amtlicher Bericht An 28 November: In der 
Richtung auf Prizrend verfolgen unſere Truppen raſtlos die 
Serben, welche ſich in der größten Unordnung 
gegen Monaſtir zurückziehen. Auf der Straße 
Priſtina—Prizrend liegen allenthalben Ausrüſtungsſtücke 
und Kriegsmaterial ſowie zahlreiche Tote. Im Laufe des 
Tages machten wir 2200 Gefangene und erbeuteten 
16 Geſchütze und 22 Munitionswagen. Auf der ſüd⸗ 
lichen Front entwickelten ſich die Operationen für uns 
günſtig. Die Serben operieren in dieſer Gegend nur noch als 
Heine vereinzelte Abteilungen. Unſere Truppen überſchritten 
die obere Cerna und bemächtigten ſich der Brücke und 
Straße, die nach Monaſtir führt. Die engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Truppen, die ihre Operationen auf das 
Cerna⸗Tal beſchränkt haben, konnten keinen einzigen Schritt 


vordringen über ihre Stellungen, die ſie zur Zeit der Ankunft 


unſerer Truppen beſetzt hielten. Sie wurden im Gegenteil 
um einige Kilometer zurückgedrängt. Auf dem linken Ufer 
der Cerna befindet ſich kein einziger Serbe oder Franzoſe. 
Die Brücken des Fluſſes wurden von ihnen bei ihrem Rück⸗ 


zuge zerſtört. 


Au 

Ein bulgariſcher Miniſter ſagte einem Vertreter der 

„Voſſ. 310. er erachte den ſerbiſchen Felozug für ſo gut wie 

erledigt“ Selbſcverſtändlich werde Bulgarien ſolange unter 

den Waffen bleiben, bis die übrigen Verbündeten 
Serbiens niederge rungen jein werden. 


Die bulgarische Offensive gegen Monastir. 


Aus Saloniki wird gemeldet, daß die bulgariſche Offen⸗ 
ſive gegen Monaſtir in den letzten Tagen große Fortſchritte 
gemacht hat. Die Serben waren gezwungen vor Kruſchewo, 
nördlich von Monaſtir, eine Schlächt anzunehmen, welche 
für fie einen ungünfiigen Verla uf nahm. Die Bul⸗ 
garen zogen in Keuſchewo ein und bleiben in der Verfor⸗ 
gung der Serben. Der Verkehr Monaſtir — Saloniki i 
unterbrochen. Man erwartet ſtündlich den Fall Monaſtirs. 


Italieniſche Hilfe. 
Senden dringend Verſtärkungen der Lan⸗ 
dungs truppen in Saloniki, 


e kein Hinder⸗ 
nis mehr in d. Freiheit der Bewegung der Truppen. 
Stalien habe zwar bereit 


8 Truppen nach 
VBalona und Durazzo geſandt, 


Der „Temps“ 


aber ſeine Solidarität 
müſſe zu einem vollſtüändigen Eingreifen führen. 
Ein montenegriniſcher Bericht. 
Amtlicher Bericht vom 28. 11.: Die Feinde haben Fog, 


Metallka und Prepolie wieder genommen. 


Die ſerbiſche Regierung in Skutarl. 


Der ſerbiſche Miniſterpräſtdent Paſitſch und die ſerbiſche 
Regierung ſind in Skutari angekommen. 

Laut „Secolo“ joll in Skutari eine Zuſammenkunft 
zwiſchen König Peter, König Nikita und Eſſad 
an cha mit einigen Führern der Maliſſoren ftattfinden, 
Es ſoll über Verteldigungsmaßnahmen gegen einen deutſch⸗ 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Angriff beraten werden. 


Unruhen in Aegypten. 


Nach dem amtlichen Kommunique verhält, wie nämlich 
Reuter meldet, der Scherif der Senuſſi ſich durchaus freund⸗ 
lich zu der Regierung, (2) aber einige weſtliche Araber 
ſeien zu Angriffen auf die Grenzpoſten und die Re⸗ 
gierung aufgereizt worden. Hier ſeien daher kleinere Grenz⸗ 
poſten konzentriert worden, um die Araber zu beſchützen. 


Ueber Kitcheners Aufenthalt in Nom 

wird der „Kreuz⸗Zeirung“ aus Wien berichtet, daß Kitchener 
nicht auf die Teilnahme italieniſcher Truppen am Balkan⸗ 
krieg gedrungen habe, ſondern daß es ſich weit mehr um eine 
Teilnahme Italiens an der Verteidigung 
Aegyptens handele. Dieſen Gedanken ſcheine man in 
Nom nicht unbedingt abzulehnen und werde mit den Eng⸗ 
ländern gemeinſchaftlich ſich in die Verteidigung Aegyptens 
in Libyen teilen. 

Mailänder Blätter melden aus Rom, Denys Cochin 
jet am Dienstag morgen aus Neapel in Rom eingetroffen 
und habe nachmitrags eine Unterredung mit Sonnino 
gehabt. 

Kitchener iſt in England angekommen. Am Do 
tag wird in ſeinem Beiſein ein Miniſterrat ſtattfinden. 


— — 


— —— — — 


An der Front in Frankreich und Belgien. 


Eine Bilderreißde von Faul Jettenborn - raudenz. 


Nachdruck nicht geftattet.] 


Durch Einladung des Stellvertretenden Generalſtabes brachten uns pünktlich an Ort und Stelle. Hohes Lob alſo 


der Armee in Berlin wurde 10 bevollmächtigten Ver⸗ 
tretern von Zeitungen in dankenswerter Weiſe Gelegen⸗ 
heit zu einer Reiſe an die Weſtfront gegeben, welche am 
16. November in Berlin begann und am 26. d. Mts. 
in Cöln ihren Abſchluß fand. Aus dem Oſten Deutſch⸗ 
lands war diesmal nur „Der Geſellige“ an den 


als ihr Ruf iſt. 


hochintereſſanten Beſichtigungen beteiligt, die unter Füh⸗ 


rung eines durch e en 15 ſich aus⸗ 


zeichnenden Hauptmanns vom Stellv. Großen Generalſtabe 
vor ſich gingen. Selbftverftändlich iſt manches, und wohl ge⸗ 
rade das wichtigſte von allem Geſehenen und Gehörten zur 
öffentlichen Behandlung nicht beſtimmt, indeſſen glaube ich 
unſeren Leſern doch von vielem, bisher nicht allgemein 
Bekannten ein anſchauliches Bild geben zu können. 


I. 
Zweck der Reiſe. 


Unſere Reiſe war von der Preſſe⸗Abteilung des General⸗ 
ſtabes ſor f 1 durchdacht und vorbereitet, denn ſonſt wäre 
es unmöglich, in einem Zeitraum von 10 Tagen die wich⸗ 
tigſten Teile der Kampffront in Nordfrankreich und Belgien 
kennen zu lernen, ſich von der Großartigk⸗it und Zweck⸗ 
mäßigleit unſerer Beſeſtigungen au der flandriſchen Küſte 
zu an das Leben und Treiben der franzöſiſchen und 
elgiſchen Bevölkerung in kleineren, größeren und ganz großen 
Städten des Beſatzungsgebietes zu beobachten und endlich 
zu erkennen, denn das iſt der eigentliche Zweck der Reiſe, 
wie unſere tapferen Soldaten nun ſeit 1 Jahre, zum Teil 
ſeit über 14 Monaten im Stellungs⸗ und Befeſtigungskriege 
unentwegt und bis zum äußerſten ihre Pflicht 
tun, dem Feind keine Bewegungs freiheit gewähren, ſondern 
allen Verſuchen, ſeine mißliche Lage zu ändern, ein kräſ⸗ 
tiges „Halt“ gebieten. elch ungeheuerer Dienſt wird 


der Adreſſe, beſonders in der 


verdient die Eiſenbahn verwaltung. 
Und nun zur Feld poſt! ! 
ergehen laſſen müſſen, wie ift fie namentlich in den erſten 


Was hat dieſe alles über ſich 


Kriegsmonaten angegriffen und verurteilt worden; in⸗ 
zwiſchen hat aber auch ſie längſt bewieſen, daß fie viel beſſen 


Der Umfang der Arbeiten der Feldpoſt iſt 
ein ſo ungeheuerer, daß man, ohne ihn geſehen 
einen richtigen Begriff ſich kaum machen kann. 


Feldpoſtſachen und ⸗ſäcken täglich Eiſenbahnwaggons voll, 
welch einen kleinen Bruchteil des Heeres bildet ſie aber nur. 
Nun jede man auf den Bahnhöfen in Berlin dieſe unend⸗ 
liche Menge von Säcken, die nach der Weſtfront oder nach 
a Oſtfront oder nach Serbien gehen und dann denke man 

ran, 


u haben, 
80098 die 
 Gamijon Graudenz allein verſendet und empfängt an 


daß die Schwierigkeiten der Verteilung erſt recht 


beginnen, wenn die Beförderung mit Fuhrwerk einſetzt und 


die Zuführung an die einzelnen Formationen der ſo viel⸗ 
geſtaltigen Truppenkörper vor ſich geht. Wenn Felopoſtſachen 
nicht beſteut werden oder ungewöhnlich lange Zeit brauchen, 
dann liegt dies gewöhnlich daran, daß irgend ein Fehler in 
Bezeichnung des Truppen⸗ 
körpers, vorliegt, oder daß der Truppenteil, wie es beim 
Bewegungskriege in Rußland und Serbien oft der Fall war, 
zeitig nicht erreichbar iſt. kann aus Erfahrung mit⸗ 
teilen, daß meine Feldpoſtſachen nicht nur ſämtlich richtig 


angekommen, ſondern auch ſchnell befördert find, Und einen 
Beweis, daß auch die Feldpoſt ſich jedes e 115 er 
nho 


mittels bedient, lann ich noch anführen, auf dem 

der Stadt M.. . in Frankreich verluden ruſ⸗ 
ſiſche Gefangene die deutſchen Poſtſäcke auf eroberte 
ruſſiſche Wagen, die mit ruſſiſchen Beute 
pferden beſpannt waren. Mehr kann man doch wirklich 
nicht verlangen. 


dem deutſchen Vaterlande und uns allen, ſeinen Bewoh⸗ Im Großen Hauptquartier. 

TTCTT0T1T0b(00 air zo vn Zum. 6 in in aubencnänri mie 
en Krieg mit feinen Härten, ge ungen unb Der | Det lonnenkheinhurdhuteter Movembersag, Auf den be 
wüſtungen von ymjeren eigenen Landen, Städten und deren Je . 1 At die Winterbeſtellung o eubar 
Bewohnern fernhalten. Eine wahre Fun es aber auch aud eurer 15 an in. de . yiube 
zu ſehen, mit wie ausg“zeichneter Umſicht die Heeresver? Wieſen und Weiden tummeln ſich noch Pferde ind Nind⸗ 


waltung in allen ihren Teilen unausgeſetzt bemüht geweſen 
iſt, für jeden einzelnen Soldaten zu ſorgen, ihm den 
ſchweren und verantwortungsvollen Dienſt im Schützen⸗ 
graben durch angemeſſene Ruhetage zu erleichtern, für ſein 
körperliches und geiſtiges Wohl einzutreten, wie auch ihm 
Unterhaltung und Anregung zu verſchaffen, wo es überhaupt 
nur möglich iſt, wie ich ſpäter im einzelnen zeigen werde. 
Hier können die Eltern und Wees die Ehefrauen und 
Bräute, die Verwandten und Freunde in der Heimat die 
beruhigende Gewißheit haben, daß der Soldat jede im In⸗ 
tereſſe des Dienſtes noch mögliche Erleichterung er 

und daß fein j 
umſichtigen Heeresleitung genießt, wie dies niemals in 
einem früheren Kriege auch nur annähernd geſchehen ift, 


Unſer Verkehrsweſen hinter der Front. 


Wir alle wiſſen, daß faſt 10 Prozent der geſamten Be⸗ 
völkerung Deutſchlands in irgend einer Form dem Vater⸗ 
lande Ktiegsdienſt leiſten, ihrem ſonſtigen Beruf oder Er⸗ 
werb alſo entzogen ſind und daß beſonders auch die E u e n⸗ 
bahnen und die Poſtbehörden einen großen Teil 1 — 
eingearbeiteten und leiſtungsfähigſten Beamten haben her⸗ 
geben müſſen. Trotzdem arbeiten dank der bei uns muſter⸗ 
gültigen Organiſation Eiſenbahn und Poſt über Erwarten 

t. Es iſt ja nicht leicht, gerade von der verkohrs⸗ und 
induſtriereichen Stadt und der wichtigen Feſtung Gra u⸗ 
denz aus erſt einmal einen Durchgangszug zu erlangen, 
hat man dieſen aber erſt, dann lann man in 1500 Kilometer 
weiter Fahrt mit nur l and Umſteigen in 30 ſtün⸗ 
diger Reiſe mittelſt Speiſe⸗ und lafwagen das „Große 
n rtier“ erreichen, welches ſich zurzeit in einer 

tadt des nördlichen Frankreich befindet. Di⸗ſen ſchnellſten 
Weg benutzten auch wir, um von Berlin über Koblenz, Trier, 
Cochem (bekannt durch den großen und wichtigen Eiſen⸗ 
bahntunnel, der nach den wildeſten Gerüchten in der erſten 
Kriegswoche zerſtört und verſchüttet ſein ſollte, in Wirkli 
leit aber bis heute täglich ununterbrochen benutzt wird), 
weiter über Luxemburg, über die 8 Sehn 
Longwy, Longuyon, Montmedy, Carignan e dan 
zu gelangen. Die Bewachung der Bahnlinien, der Ueber⸗ 
gänge, der Brücken durch feldgraue Landſturm⸗ und Land⸗ 
wehrleute, gerade ſo wie wir es in Deutſchland fetzt überall 
gewöhnt, bilden die einzigen ſichtbaren Zeichen des Krieges 
während der Fahrt, denn die Militär⸗General⸗Direktion 
Brüſſel, welche die geſamten Bahnlinien in den beſetzten 
Gebieten Belgiens und Frankreichs verwaltet, ſorgt mit 
deutſcher Organiſationskraft dafür, daß die „ 
jetzt pünktlicher dort verkehren wie in Friedenszeiten. Doch 
halt, noch eins, klare deutſche Wegebezeichnungen an allen 
Kreuzungspunkten, ebenſolche Inſchriften auf allen Bahn⸗ 
höfen machen nun auch dem Eingeborenen klar, wer zei⸗ 
tiger Beſitzer dieſer ſchönen und fruchtbaren Gebiete iſt. Be⸗ 
ſonders ſtark tritt dies Gefühl bei der Einfahrt in den 
Bahnhof Sedan in die Erſcheinung, ein Name, der natur⸗ 
gemäß eine Fülle von Grinnerungen in uns auslöſt und 
an deſſen Empfangsgebäude Fahnen in den preußiſchen, 
ſächſiſchen und deutſchen Farben luſtig im Winde flattern, 
während deutſche Zeitungen aller Parteirichtungen und 
Anſichtszarten jeder Art von einer deutſchen Verkäu⸗ 
ferin gegen B⸗zahlung und Umwechſelung in deutſchem 
Gelde verkauft werden. Für alles haben alſo die Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen trefflich geſorgt und damit zu ihrem 
Teile zu den Erfolgen der Heere weſentlich beigetragen. 
Die gleiche vorzügliche e im Eiſenbahnweſen 
finden wir bis in den nordweſtlichſten Zipfel Frankreichs 
und Belgiens hinein; auch auf den im Kampf⸗ 


Strecken 
gebiete, alfo bis nahe hinter der Front, wo die Züge 


naturgemäß ohne Bale g und unter ſonſtigen Vorſichts⸗ 
maßregeln verkehren mülen fuhren fie regelmäßig und 


erhält 5 
ohlbefinden die ſtete Bärjorge unjerer jo derlich längſt ee e und 


ſtehen. 

Wir folgen der Maas, die die Eiſenbahn mehrmals 
kreuzt, denn die im ganzen 19 Brücken, welche die Fran⸗ 
zoſen im Auguſt und September 1914 in die Luft ſprengten 
oder ſonſt zerſtörten, um den damaligen gewaltigen Vor⸗ 
un der deutſchen Heere aufzuhalten, ſind ſoweit erjor- 

in ungeſtörter Be⸗ 
nutzung. Da iſt die anſehnliche Stadt, deren Name nichts 
zur Sache tut, erreicht. Ein Major vom Großen Haupt⸗ 
quaxtier nimmt uns in Empfang und weiſt uns die Unter⸗ 
kunft nach, damit wir nach dieſer langen Fahrt uns zunächſt 
körperlich erholen und erquicken können. Wir kommen in 
ein Privathaus, deſſen Beſitzerin nur franzöſiſch ſpricht und 
nach 1 Stunde ſitzen 3 deutſche Journaliſten zur „Pla u⸗ 
derei am Kamin“ am ofjenen, hellodernden Feuer, das 
durch Buchenſcheite kräftig g' nährt wird, in dem eigenartig 
franzöſiſchen Zimmer mit den geblümten Tapeten, den klei⸗ 
nen Tiſchen, dem auffallend hohen und breiten Bett und 
den ſechs Deckchen, welche als Erſatz für einen Teppich den 
Fußboden bedecken, um die Tageserlebniſſe zu beſprechen 
und Vergleiche anzuſtellen. 

Auf den Straßen herrſcht das Leben wie in jeder deut⸗ 
ſchen mittleren Provinzſtadt, die fröhliche Jugend ſpiell und 
prügelt ſich auf dem Marktplatz und nur ein ſeltſames Ge⸗ 
fährt, ein Gemüſewagen, gemeinſam beſpannt und gezogen 
von einem Eſel und einem Hund fällt als unge⸗ 
wöhnlich auf. Wir haben ſelbſt das Gefühl, uns hier in 
Feindesland völlig unbeſorgt und frei bewegen zu können 
und ſehen, daß die geſamte Aden n 5 ihren Tages⸗ 
geſchäſten nachgeht, ode von den deutſchen Beſuchern Notiz 
zit nehmen. 3 

Zum Abendeſſen waren wir vom Generalquartiermeiſter, 
Generalleutnant von Freytag⸗Loringhoſen, dem bekannten 
Militärſchriftſteller, eingeladen und durften nach freundlicher 
Begrüßung durch den Gaftgeber einige unvergeßliche Stun⸗ 
den im Kreiſe der Offiziere des Generalſtabes des Feld⸗ 
heeres in echt deulſcher Gemütlichteit und Gaſtlichkeit ver⸗ 
leben. In der bisherigen Präfektur, dem Regierungsge⸗ 
bäude des Bezirks, hat das Große Hauptquartier ſein Heim 
aufgeſchlagen, während der Kaiſe t in einer kleinen Villa, 
die naturgemäß vom öffentlichen Verkehr abgeſperrt iſt, Woh⸗ 
nung genommen hat. Der Kaiſer und der Generalſtabschef, 
Exzellenz von Falkenhayn, waren in jenen Tagen am Orte 
nicht anweſend. Es tft bewundernswert. mit welcher Ruhe, 
Sachlichteit und Einfachheit ſich auch die fo hochwichtigen Ges 
ſchäfte der Oberſten Heeresleitung abwickeln, und dies iſt 
nur dadurch möglich, daß einerſeits die höchſte Zentralſtelle 
weiß, wie unbedingt ſie ſich auf jeden Teil der weitver⸗ 
8 15 Heeresorganiſation verlaſſen kann und daß anderer 
eits jeder einzelne Truppenkörper, an welcher Stelle der 
Front er auch fein mag, die überzeugung hat, daß von der 
Zentralſtelle aus ſtets auch für ihn gedacht und geſorgt wird. 

Wir nehmen beim Scheiden aus dem Großen Haupt⸗ 
quartier die Gewißheit mit, daß die % von Belgien 
und das ½ von Frankreich, die dank der unüber⸗ 
trefflichen Leiſtungen unſerer Truppen ſich in deutſcher Hand 


befinden, ein wertvolles Pfand für die ganze 
Dauer des Fe ep werden und daß das deu 0 
Volk mit vollkommener 


ieges zuverſicht allen nn en 
auch 


entgegenſehen kann, mögen unſere Gegner den Mun 


noch ſo voll nehmen, denn in Wirklichkeit tun ſie dies, um dig 


eigene Schwäche zu bemänteln und zu verbergen 
ae D Wortſetzung folge. 4 m, 15 
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Der russische Bericht. 


Petersburg, 30. November. 


Amtlicher Bericht vom 29. November. In der Gegend 
don Riga nahm das Artilleriefeuer ſtellenweiſe zu. A Des 
Front Riga —Dünaburg keine Veränderung. Nordweſtlich 
von Dünaburg bei Illuxt und dem Dorfe Kaſimirſchki (5 
Kilometer nördlich Ilurt) eröffneten die Deutſchen in der 
Nacht zum 28. November ein heftiges Artilleriefeuer gegen 
unſere gengräben und griffen an. In unferem konzen⸗ 
triſ rtillerie- und Gewehrfeuer gingen die Deutſchen 


in ihre Schützengräben zurück, wo ſie unter dem Feuer ihrer 
eigenen Batterien zu leiden batten Dieſe Lage 8 
machten unſere Truppen ihrerſeits einen Gegenangriff, dur 
den der Feind aus dem Gehöft Kaſimirſchti und dem Wäld⸗ 
chen weſtlich davon geworſen wurde. Teile unſerer Trup⸗ 
ven drangen zu derſelben Zeit in Illuxt ein und beſetzten 
die ſüdliche Vorſtadt. Unter Ausnutzung des Erfolges be⸗ 
ſetzten wir die beiden Kirchhöfe des Dorfes und einen Teil 
der deutſchen Schützengräben, etwas ſüdlich davon. Der 
Kampf dauert unter Entwicklung eines heftigen beiderſeiti⸗ 
gen Artilleriefeners an. Auf dem Reſt der Front von Düna⸗ 
burg bis in die Gegend des Pripet iſt nichts zu melden. 
Südweſtlich von Pinsk machten unſere Streifkorps einen 
glänzenden Einbruch in die deutſchen Linien. In der Nacht 
zum 28. November erreichten ſie, ohne bemerkt zu werden, 
das Stabsquartier der 82. deutſchen Neferbebtbifion im 
Gutshauſe von Newel (25 Kilometer ſüdweſtlich Pinsk) und 
griffen es unvermutet an. Mit Handgranaten und Bajonett 
machten wir die Wache nieder und nahmen zwei Generale, 
Berner den Diviſionskommandeur, drei Offiziere und einen 
Arzt gefangen. Nach Eintreffen einer deutſchen Hilfsabtei⸗ 
lung von Gorynieze her (4 Kilometer weſtlich Newel) zog 
ſich unſer Streifkorps zurück. Die Gefansenen wurden in 
Sicherheit gebracht. Unſere Menſchenverluſte betragen eine 
Anzahl Verwundete und zwei Tote, darunter drei Offiziere 
verwundet, einer tot. Die Difisiere und Soldaten wett⸗ 
eiferten in Tapferkeit und Pflichtaefühl. Auf dem linken 
Sturufer murde der Feind bei Kozlinee und Czartorysk ge⸗ 
zwi gen, ſich nach Weſten zurſickzunzſehen. ö 

„Auf der Kaukaſusfront Feines Veränderung. 


Munition Tür Russlana. 


Die ruſſiſche militäriſche und maritime Miffion, die am 
Dienstag in London eintraf, beſteht aus Vizeadmiral Ruſ⸗ 
l Aaſgabe, die gef fieben anderen Mi⸗ 
litärs. Sie e Aufga ie rung von Munition 
für Rußland zu erleichtern. ; ; 


« 


Deutsches Reich. 


* Der 59. Geburtstag des Reichskanzlers. Dem Reichs⸗ 
lauzler Dr. von Bethmann Hollweg find an feinem Ge⸗ 
burtstag am Montag zahlreiche Glückwünſche zugegangen. 
Der Kaiſer machte ihm eine koſtbare Vaſe zum Geſchenk 
und ſandte folgendes Telegramm: gratuliere Ihnen, 
mein lieber Bethmann, von Herzen zu Ihrem heutigen Ge⸗ 
burtstage, welchen Sie nun ſchon zum zweiten Male 
leider im Kriege erleben! Sie waren mir in dieſer 
ſchweren Zeit eine treue, bewährte Stütze, deren Erfolge 
meine aufrichtigen Glückwünſche ebenſo verdienen, wie ſie 
Ihnen von unſeren Feinden beneidet werden, und wie die 
Vorſehung ſie Ihnen auch im kommenden Lebensjahre 
gönnen wolle zum Segen für Kaiſer und Reich, zur ſtolzen 


ren Naifers und Königs Wilhelm I, R. Vom 
tehen 


‚banfba 
önig von Bayern ain e Glu 
. 
zweiten Male ſeit dem es großen Völkerringens 
Ihr Geburtsfeſt feiern, ſpreche ich en meine herzlichen, 
aufrichtigen Glückwünſche aus. Großes haben Deutſchlands 


Heere und Deutſchlands Volk in dieſer ernſten Zeit geleiſtet 
und unerſchütterlich iſt unſer aller Zuverſicht und unſer 
Wille, durchzuhalten bis zu einem ſiegrei⸗ 
chen Ende und zu einem der großen Opfer würdigen, 
ehrenvollen Frieden. Ludwig. Ebenſo gedachten der König 
von Sachſen, die Frau Großherzogin Luiſe von Baden, der 


Großherzog und die Großherzogin von Baden, der Herzog 


und die Herzogin von Braunſchweig des Tages. Zahlreiche 
andere hochſtehende Perſönlichkeiten, darunter der General⸗ 
feldmarſchall von Hindenburg, ſprachen dem Reichs⸗ 
aug let brieflich oder telegraphiſch ihre Geburtstagswünſche 


r 

„Aus dem Auslande. 
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Aus der Provinz, 
Graudenz, 1. Dezember. 

— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 30. November 
bis zum 1. Dezember bei Thorn von 0,72 auf 550 Meter 
über Null en Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, ordon 0,37, Culm 0,48, Graudenz 0,73 
(0 November 1,20), Kurzebrack 1,28, Riecke 1,22, Dirſchau 
4,68, Einlage 2,30, Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 0,22 
Wolisdorf 0,14 und Auwachs — Meter fiber Null 


b Bi Thorn bis zur Mündung Eistreiben in ½ Stroms 
v * N — 


— Fahnen heraus! Aus Aulaß des großen Sieges der 


Bulgaren über die Serben haben die öffentlichen Gebäude 


geſlaggt. Es iſt wünſchenswert, daß auch die Privatgebäude 


ſich am Flaggenſchmuck beleiligen. 


— Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten 
Leutnant der Reſ. $ 


Oberapotheter Laſer⸗ Elbing; 

Schrbrer⸗Jungſer; Wigefeldwebel S. Wunſch⸗ Rehden, 
7 08 85 a Its 

ee, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 55 Musketier Heinrich Schroeter⸗ 

ugfer; Gefreiter Ferdinand Sch ö n⸗Brunau; Unteroffiz. 


Wagener 


nachdem 


das Fü 
. Mir. 


V * En * * 
N Nee 
eee 


Das iſt der aufrichtige Wunſch 


ö Kit des Syndikus 


Brieſen. Den Charakter als Major hat erhalten: Kreker, 


Hauptm. a. D., 0 
1 Erſ. Truppe Beverloo. B. DL 
N desen gent 1 Sin 125 t 7 Fugen 
18 enſtein), je 6 5 9 

ee Abteil d. Gren. Regts. 4 (Danzig), jetzt im Reſ. 
x Regt. 1, Gerlich d. Ulan, Regis. Nr. 4 (Graudenz), 
Far ub Kab. R. Nr. 87, Wiethftrud d. ZJußart. Regts; 
Berlin), etzt im 1. Bat. dieſes Regts., Spon nagel 
Nauchholz (Duisburg) d. Reſ. d. Inf. Regts. 
8. d. Regts., Brandt d. Reſ. d. Inf. 

175 (J Hamburg), jetzt im 2. Erſ B. d. Regts., 
Regts. Nr. 71 (Danzig), jest in 

d. Landw. Inf. 1. Aufgeb. 
Regts. Nr. 21, 
uletzt von 


Befördert: zu Ober⸗ 


; 8 5. 59 dw. Inf 
jetzt im Erſ. B. d. Landw. 5 
P ur d. Landw. a. D. (Molsheim), z 
8 85 8 e age jetzt in d. 2 Erſ. gk. a a A. 
\ epner d. Nef d. Inf, Reste Nr 152 (Marien urg), 
1 an Garn. Bat. Marienburg, Haaſe d. Rei. d. Jag. 
Rost Pf. Nr. 4 (Schneidemühl), jetzt Adj. b. Pferde⸗Laz. 
ed Eider d. Landw. a. D. (1 Berlin), zuletzt 
dw. Inf. 1. Aufgeb. (Königsberg), jetzt im 
Erſ. B. Marienwerder UI. zu Leutnants 
die Vizefeldwebel: Schiller ( Hamburg), 
(Danzig), d. Gren. Regts. Nr. 5, jetzt im 2. Erf. 
d. Regts., Bietenbrod (I ard, d. Inf. Regts. 
t im 2. Erf, B. d. Regts., 
Elten ( Kölling (Detmold) im Mei. 
Nr. 219; Redmann (Thorn), 
B Thorn 
d. geſetzl. 
ne Nestes 
[4 5 
Hd B. d. Neſ. Inf. ? 
Tr. ihrer bisher. Unif. 
auptm. d. 
blt. in 
Erlaubn, 3. 
15. K. .. Je in p. erf 
A. K., je . Erſ. . 
er Charakter als 1 haben erhalten: 
uptleute: Ploch d. Reſ. . 
dich geh Sübrer , ee e aneh i der 
2 Schützen 1. } erlin), 
Zuber d. Laubſt Erſ. Bals. 20 b. 17. U. K., Baedı 
Aufgeb. 5 jetzt Führer d. 2. 


Heyn d. Jag. 4 
„Nr. 21, beiden m. d. Exlaubn. z. 
f. Regts. Nr. 21, be A 


den 8800 Mark für die Vorarbeiten zur Einrichtung von 
Ka nalfſatlon und Waſſerleitung bewilligt. Der 
genommen werden. Ferner wurde beſchloſſen, an das Herren⸗ 
us, das Abgeordnetenhaus und die Staatsregierung eine 


und dafür einzutreten, daß der Kanal auch das Drewenztal 
RT Mjühriges Drtsjubiläum 

E „ 1. Dezember. riges Ortsju ; 
Paſtor Vreni von hier feierte ſein 25 jähriges Orts⸗ 
jubiläum. Der Kirchenrat überbrachte ihm im Namen der 
Gemeinde die Glückwünſche und überreichte ihm einen koſt⸗ 
baren Seſſel, der durch freiwillige Spenden gekauft war. 
Lehrer Haaſe hatte mit den Konfirmanden für dieſen Tag 
mehrere Geſänge eingeübt. 


Verschiedenes, 


— Sam: 
gariſche Rote Kreuz. Eine in 


— 


nannten Zwecke abgeführt wurde. 
ein 


— Deutſche Kupferbeſtellungen in Amerika. Eine Neu⸗ 
yorker Zeitung . daß für deutſche Rechnung in Ame⸗ 
rita für 200 Millionen Kupfer beſtellt wurden, die 
Jach dem Kriege lieferbar find. 


— Beſtraſung eines ſchmähenden Deutſchenhaſſers. Der 
Staatsanwalt eines Amſterdamer Gerichtes beantragte gegen 
den Chefredakteur Schroeder vom Amſterdamer „Tele⸗ 
graph“, der in feiner Zeitung geſchrieben hatte, daß es im 
Zentrum Europas Schurken gebe, die für den Krieg verant⸗ 
wortlich ſeien, 6 Monate Gefängnis. 


— Aus Aulaß der 100jährigen Zugehörigkeit des Saar: 
brücker Landes zu Preußen fand in Saarbrücken eine Feier 
ſtatt, an der der Oberpräſident der Rheinprovinz v. Rhein⸗ 
baben und General von Below, ſowie die Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärb-hörden teilnahmen. Es wurde belannt⸗ 
gegeben, daß vom Kreistag in Saarbrücken ſowie von pri⸗ 
vater Seite bedeutende N für Zwecke der Kriegsfür⸗ 
ſorge geſtiftet worden ſund An den Kaiſer wurden Huldi⸗ 
gungstelegramme abgeſandt. 


Letzte Hachrichten. 


Die Kriegsabgaben der Reichsbank. 


* Berlin, 1. Dezember. Der Reichshaushaltsaus⸗ 
ſchuß des Reichstages nahm in der heutigen Sitzung den Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Kriegsabgaben der Reichsbank an, mit 
einem Zentrumsantrag, den Reingewinn aus den Jahren 
1915 und 1916 Fal zur Hälfte zu Dreivierteln dem 

Neiche zuzu ühren. 
(Erzherzog Franz Ferdinand a la suite der deutſchen Marine. 

* Wien, 1. Dezember. Gelegentlich feiner Anweſenheit 
in Wien hat der Deutſche Kaiſer den Thronfolger Erzherzog 

| Franz Ferdinand à la suite der deutſchen Marine ge 
ſtellt. Der Erzherzog tritt damit in die Stelle, die ſein ver⸗ 
ewigter Oheim Erzherzog Franz Ferdinand viele Jahre 
innehatte. Ein Handſchreiben des Deutſchen Kaiſers erin⸗ 

nert auch an dieſe Tatſache. 
Kitchener war auf Gallipoli. 

* gondon, 1. Dezember. Der Sonderberichterſtatter 
des Reuterſchen Büros an den Dardanellen meldet: Lord 
Kitchener hat während ſeines Aufenthaltes im Mittelmeer 
die Front von Gallipoli beſucht. In einer Anſprache an die 
Truppe ſagte er: Der König würdigt Eure Verdienste, die 

ade Erwartungen übertroffen | 


PN 


a A a = 


2 


zuletzt Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Thorn, 


} 


French meldet 

* London, 29. November. 8 
det u 55 In der Nacht zum 25. November warf bei Con⸗ 
mecourt eine Abteilung Handgranaten in die deutſchen 
Laufgräben, die voll von Soldaten waren. Bei Givenchy 
brachten wir eine Mine zum Springen, wodurch zahlreiche 
deutſche Bombenwerfer getötet wurden. Am W. November 
kam es zu 15 Luftgeſechten. Eine deutſche Maſchine 
wurde heruntergeholt. Auf das deutſche Fliegerlager in 
Gito wurden durch 14 Flugzeuge Bomben geworfen. Die 
Munitionsfabrik in La Chaupelet wurde durch Bomben⸗ 
würfe erheblich beſchädigt. Ein franzöſiſcher Flieger zwang 
einen deutjchn zur Landung, ebenſo ein engliſches Waſſer⸗ 
flugzeug ein deutſches. Bei Middellerke zerſtörte ein briti⸗ 
her Fli⸗ger ein deutſches U⸗Boot. (Wie wir von zuſtän⸗ 
bier Stelle erfahren, iſt die Nachricht betreffend Zerſtörung 
eines deutſchen U⸗Bootes durch einen britiſchen Flieger 
aus der Luft gegriffen.) 

Die Jahresklaſſe 1917. 

„Paris, 1. Dezember. Die Kammer beriet geſtern den 
Geſetzesantrag über die Einſtellung der Jahresttaſſe 1917. 
Kriegsminiſter Gallieni erklärte, er befinde ſich darin 
in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit Joffre, daß es ſich 
bei der Forderung nach Einberufung der Jahresklaſſe 1917 
nur um eine Vorſichtsmaßregel handele. Es 
würden alle Maßnahmen getroffen, um die Geſundheit der 
jungen Leute zu ſchonen. Auf die Kritik eines Deputierten 


erllärte Gallieni unter dem einſtimmigen Beifall der Kam⸗ 


mer, er kenne weder Verwandte noch Freunde, er kenne nur 

feine % ker Durch Handaufheben nahm darauf die Kam⸗ 

mer die Geſetzesvorlage an. 

Die Beſorgnis des Vierverbandes wegen Griechenlands 
Haltung. 

* Rom, 1. Dezember. Die „Tribuna“ bringt ein Tele⸗ 
gramm aus Athen, wonach die Lage plötzlich 
ernfter geworden fei, Geſtern habe Skuludis den Geſandten 
des Vierverbandes die griechiſche Antwort auf die letzte 
Note überreicht und erklürt, daß die Zurückziehung der gric- 
chiſchen Truppen von Saloniki und die vom Vierverband 
verlangte überwachung der Küſtenzone Bedingungen ſeien, 
die die griechiſche Neutralität in Frage ſtellen 
und verletzen würden. 


Die nutzloſe Expedition nach dem Balkan. 

* Saloniki, 1. Dezember. („Agence Havas“.) Infolge 
der Räumung des Engpaſſes von Kacanik durch die Serben 
iſt die Vereinigung der franzöſiſchen und ſerbiſchen 
Krüfte nutzlos und unnötig geworden. Auch der 
Marſch der Franzoſen auf Veles iſt nutzlos geworden. Ent⸗ 
gegen den Nachrichten aus bulgariſcher Quelle wird gemeldet, 
daß die Franzoſen alle auf dem linken Wardarufer bis Kri⸗ 
volec eroberten Stellungen beſetzten. 


Handeelsteil. 


Danzig, 1. Dezember. Der Geſchäſtsgang bei der Dan ⸗ 

ziger Privataktienbank für das abgelaufene Geſchäftsjahr 
war befriedigend. Soweit es ſich überſehen läßt, kaun 
auf mindeſtens die gleiche Dividende wie im Vorjahre ge⸗ 
rechnet werden. 


Getreide⸗guſuhr per Bahn. 
Da 1. D ber. Inländiſch 155 To 0 — 
erdſen I Bates She ieeſaat 10. Meats 18, Sone 60, Niese 50 
Königsberg, 1. Dezember. Zufuhr: Inländiſch 17 onnem 
Weizen Roggen 4, Gerſte 1, i 
Cenlfaas 1, Ace 2, Seriiienenee 2 le: Wien 4. Mei L 


Berlin, 1. Dezbr. Prod. u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Getreidebericht. Mais und Gerſte waren heute wicht 
am Markt. In Futtererſatzmitteln, die im e ver⸗ 
nachläſſigt waren, hat keine Veränderung ſtattgefunden. 
Maismehl war etwas knapper, Kartoffeln waren knapp an⸗ 
geboten, jedoch bei geſtrigen Preiſen gehandelt. Sämereien 
blieben unverändert. Das Wetter iſt bedeckt und gelinde. 
Berliner Börſe. Die Umſätze im heutigen Börſenver⸗ 
kehr bewegten ſich bei allgemeiner Zurückhaltung in recht 
engen Grenzen. Der Abbröckelungsprozeß machte für die 
Werte der Rüſtungsinduſtrie weitere mäßige Fortſchritte, 
auf die im Zuſammenhang mit den Erörterungen über die 
Wirkung der Kriegsgewinnuſteuer wiederum Roalifierungen 
erfolgten. Deutſche Anleihen bewahrten ihre feſte Haltung. 
Ausländiſche Valuten blieben bei unerheblichem Geſchäft 
im allgemeinen behauptet. Die im Zuſammenhang mit der 
Ultimoabwicklung eingetretene Verſteifung am Geldmarkt 
hat nachgelaſſen. Täglich Geld war zu 4½% Prozent und 
darunter erhältlich. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermittelt.) 


Berlin, 1. mann 1915. 
Auftrieb: Rinder 3857 Stück (darunter 590 Bullen, 420 
Ochſen, 2847 Kühe). — Kälber 2065 Stück. — Schafe 135 


Stück. — Schweine 7531 Stück. 
fc Teber 
de wicht gewicht 


N N he 

c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber „]'2-1001153-67 
ve * 80—90 133-50 

„ . 450—6591-118 


en 
— 
7 


{ 
d) vollhieiig, Schweine 160-200 Pfd. Lebendgew. 
e) 4 vollfl. Schweine unter 5 Pfd. Lebendgew. 85 
* * 


9) Sauen 


Mitteilung des öffentlichen Metterdienites. 

f Dienſtſtelle Bromberg. a 

Vorausſichtliche Witterung in 

Marienwerder und Bromberg für Donnerstag, den 
2. Dezember 1915: Wolkig. milde, zeitweiſe Niederſchläge. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


eldmarſchall French mel⸗ 


den Regierungsbezirken 


. 


r 


im 49. Lebensjahre, 


Dieses zeigen mit der Bitte um stille Teil- 


nahme tiefbetrübt an 


Frau Therese Dahlmann 
nebst Kindern. 


Grandenz, den 1. Dezember 1915. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den &d M., 
um 2 Uhr, vom Trauerhause, Kasernenstr. 22, aus statt. 


Nach Gottes I» 


ka lanıt nach kurzem a er 
Leiden heute früh 1 Uh 
mein inniggelievter a 8 
mein guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


e 
5 Beſitzer 
A 


Lerdinand Aierol 


5 im noch nicht vollendeten 
46. Lebensjahre. 

Dies zeigen im Namen 
Faller Hinterbliebenen im 
1 tiefſten Schmerze an 5 


10 Hedwig Zierott geb. Zierott 9 


und Sohn. 


Zungen, d. 80. Novbr. 1915. 
Die Beerdigung findet am 
= Sonnabend, den 4. Dezem⸗ 1 


ber 1915, nachm. 2½ Uhr 
vom Een aus Br 


braun 


erſtattet. 


Fan cel anni 
Kr. Schroda (Poſen). 


Alle die an die verſtorbenen 
5 Eheleute in Ehreu⸗ 
al Forderungen ha a mollen 
Akte bis ſpäteſtens den 
„Dezember 1915 
bei mir geltend machen. Später 
angemeldete Forderungen können 
uch ötn, 30, Son werden. 
öln, 3 . 1 
Gmatay Mag 
Vormund 55 2 alen Erben 
und Nachlaßverwalter. 


Gras- und detreidemäher 
N u. 1 Jabrikate 
ck, zur ſofortigen a. 

Lieferung au gegen Kaſſe 
Maſuriſche Betriebs⸗ 
menoſſenſchaft i. Gensburg. 


— ————— .. — 
5 N Br 0 


Contralheizungen 


aller Art 
Trorkonanlagen 
dane, 
Fenorlöschanlagen 
Pumpwerke 


Dadeanlagen 
liefert 


Dresdner 
Contralkeizungsiahrik 


konis Kühne 


Dresden Sa. 
In Ost- u. Westpreussen 
un» gut eingeführt. = m 
a Vertreter gesucht, m & 
a) 


Ordo⸗Tee 


in verſchiedenen Packungen und 
Preislagen habe an meiederver⸗ 
käufer ſehr au abzugeben. 
*. OX, 
105 vorige re 5 


(range Nack 


Zufammenklappbare Heeresla⸗ 
ni (Kerzenbel leuchtgg kleine 
Spirſtus kocher fürs Feld, empf. 
zu bill. Preiſen an Wiederberk. 
6. Schnellenbach, Elberfeld 2. 


7 


Ausdehnung. 


ERERSNENARATR LEERE FERRARI ER FER EA 


D 
5 — 


jeder Srösse u. 


Lr 


— 
= 


Gestern früh entschlief sanft nach langem, 
schwerem Leiden mein lieber Mann u. guter Vater 


Wilhelm Dahlmann 


err prese 


San leihweiſe billig ab. 9621 
rita 8 e ee 


Wauerei Weilprengens 


lichem Ratſchluß entihlier B 1 


55 monatlich ca. 200 Hktl. 


2 e 


m nt | 


e noch günſtig abzugeben [45 90 


M. M. Dumont, Graudenzz Graudenz. 


Gerſtengrütze 


habe mit 45 Mark per Zentner 
Tysler, 
9933 


ab zugeben. Fanz 
Löbau 5 B 


5 Ballen 


Sub. Santos 


pr. Pfd. Mk. 1.48 
verkauft 


N. Dicht, ee 
Fernſprecher Nr. 201. 


21g arren 


v. Lid Mille ſofort ab⸗ 
zugeben. Mur e inal 
10 el und 20tel p. Nachn. liefert 

„ Thürmann, Stettin. 


alt ca. 3 Ztr., 
Sanarkohl ee Ztr., a, 
likateß⸗Sauerkohl 15 M. p. Ztr. 
Nübentrenhe 5 (Orig.⸗ Haß 
5-6 Ztr.) 30 M, db. Ztr. gegen 
Nachnahme of, „Pape a 
Goetheſtraße 1 9892 


ns Neue 


Zilt. Speiſezwiebeln 


Ben. 155 e 1855 
Ztr. 16,0 


Maſoran n. Thymian 


gerebelt, pro Pfund 80 Pfg. 

offerieren gegen Nachnahme 
ehr. Davidsohn, Schönlanke 
Sum. 1 Telephon 65. 65. 


Sunfipeliefelt 


Marke „Teddy 1 — tr u. 
Tierces p. gt r. 


Gert euflodhen 


p. id Mk. 60 


Baumlichte Komp. 


h ug) 15er, 20er, 
Ztr. Mk. 180 


Gemüſekonferven 


Jabrikat Lampe. Yız, 775 . 
unter Tagespreis, 


& verieleinöl. 


gegen 1810 ein Faß 


hellen Speileiptnp, 


r. Mk. 32. 
Fritz Wogke, Shurz ar. 


Telefon 26. 


1 gebr. 


Ventzki-Dämpfer 


ca. 1 Ztr. Inhalt, unter voller 
Garantie billigſt zu verkeufen. 


Brthur kemke, 


Graudenz. 
Offeriere 3 Orhoft 


Rotweine 


o tagne à Mk. 260,— p. Oxhoft 
at lieferbar. Off. u. Nr. 9864 
an den Gei. erb. 


ISlark riechendes 
echles Hirschhorn 


gibt . 180 9 Pfd. uns 
nahme Mk. 05 ; 187 


M. 
Wiſchefawerder Kir. 


Str. 150.— Mk. ab weſtpr. Station; 251 


Ordentliche 
General⸗Derſammlung 


Sonnabend, den 11. Dezember d. Is., 
abends 7 Uhr, . 
im Lokale des Herrn Buchholz. 
Tagesordunng: 
„Geſchäftsbericht für das Jahr 1915. 
Wahl des Kontrolleurs. 
Wahl von 3 Aufſichtsratsmitgliedern. 
„WVahyl der Einſchätzungs⸗Kommiſſion für den Vorſtand und 
Aufſichts rat. 
„ Ausſchluß von Mitgliedern. 
. Vereinsangelegenheiten. 


Vorſchuß⸗Verein zu Gollub 


. m. u. H. 
Liersch. R. Beh Bernhard Aronfohn. __TI00 


Große Poſten Speisekartoffeln 


auch unſortierte, kauft gegen Kaſſe für Militärküchen und 
Gemeinden A. Kowalski, Graudenz, Untertbornerſtr 
Fernruf 368. {148 


Sparen Sie an Butter und Fett. 


Der billigſte u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſthonig. 
Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheter Radmann's 


en geo 


22 


1100 


ee 


hat 1 130 Briefl 
Meldungen unt. Nr. 124 an den 
Geſelligen erbeten. 


Nener Felt⸗Hering! 


BEINE: Poſtfäßchen 6,— Mt. 
frko. Nachn. Bahnfäſſer 1 
offerte einſ. [8997 
E. Biebe, @teitin 20, 
Preußiſcheſtr. 14. 
Verkaufe billig 1 könvlerte 


Lokomobile 12 PS. 
Dreihiag m. Preſſe. 
Froese, Kerhshorſt, 


am e Eſchenhorſt 
; Elbing. 9349 


Telefon: 


Algarren 


99 1 ab 95 auch von Loeser 
e [14839 


Schipnewskt Allenstein. 
8 
Sofort lieferbar: 


0 Haushalt @ 902 
Milchnuß 28 
Sahnennuß | = 0 
Creme = 2 
Ia. Schweizer Kakao 


Bonbons 

Deutſche und Schweizer 
Tafel Schokoladen. 

Nur an Wiederverkäufer. 

Lago Jacobsohn, ai 


Altſt. Graben 11, 
ernſprecher 1684 


Se 


gegründet 1857. 
5 me 5 


5 Da. oberffefife Stückopfen 
offeriert billig 
Bauıtiaterialien- und Nohten-Sandeiögefenicajt 
ee Melken t no 15 
1 1. 
Jeden. 640/641. ? Telegr.⸗Adr.: Handelsbüro 


Prima helles Haschinenöl 


gäbrüing), % kg, 155 Mk. abzugeben in Fäſſern von ca. 160 K 
Fuhal t frank RR Bahnſtation, in 4 ab Lager. Nei 
moeyreren Fäſſern 2 pro 100 kg billiger. Umgehende Ve⸗ 
— unter „Oele“ an W.. Meklenburg, Danzig. [78 


ima Unle.- Car id! 


in 100 kg⸗Blechfäſſer tt 
ande 10000 Ka Ladung ab de iD ent DS DE 40 


17 * [7 a nur — 


tetti 2 45, 
bel Abnahme 1-4 Faß 1 100 Eg ab ere a 122 54.— 


„Sens burg a 52,.— 
Mm ı Büchſen A 10 ke e „ Sensburg a „ 


„Seusburg! a 
nur Aue geaen Nachnahme empfiehlt freibleibend 9959 
uriſche landw. Betriebsgenoſſenſchaft, Sensburg 


Pa. Lederfett i 


abbuchen. Paul Lehmann, Graudenz 
Offeriere ſofort 500 J 114705 


0 Mille 2-Pfg.-Zigaretten 
995 Mille 1⸗Pfg.⸗ Zigaretten 
Zigarren von 42 Mark an. 


ene be. Leo Fröhlich, Graudenz. 


Beite Marke Oranienburger 
Kernseife 


in Kiſten a 100 Karton zu /½⸗Pfund⸗Stücken 


pro Ztr. 102 Mk. 


ſofort lieferbar, Dr 


Carl Matthes, Thorn. 


— Offeriere einige 1 —. Zentner 


iſchob ſt 


Ztr. 53.— Mk. ab 755 r 5 einen großen Poſten 


Tilſiter Dolifett Kay 


Schmalenberg 


>| Vorteilhaftes | 
„ Aungeboll 
(hrmat- mei g 


pon Winkelhaus 
in 1 en intl. und fr. 
95 pro Liter, 


Kine Mearinkorzen 12 

Der und 6er, vro Pack 1.60 
lfinabıne. Dt. unter Wat 887 | 0 
an Bud. Mosse, Danzig. 


hrsienllcken 


hervorragende Qualität, 5590 ab RAN EN 


zugeben zum Groß⸗ und Klein 155 en 
vedere Tosswer Mach, |f 7 9 4 Era 
ermenn Tes achtl. uchen un erier 
enn Danzig. 1. Schwenk, Neuſtettin. 


100 Zeutuer 


Oranienburger 


½ Pfd.⸗Stücke, SER 
68 M. p. Bir. 


Siegeslicht-Kornseife 


in Kiſten 755 
a 105 Pakete 52 M. 


10 Zentner 


Toil,-Handeleiten 


Herrm. Ware. 


J. Jacsh, Grandenz | 
Telephon 147. : 


Blehöoien!! 


4855 | Weiche 


Verkaufe jofort 


Samipiiparmotot 


n 20 PS. effettiv 
[126 


faſt 5 5 zu M. 3000,— 


‚Benzinmoloe 


on 25 En effektiv 
bend, zu 
Nuhrbanek, 
Hirſchberg in Schleſten. 


Thauſſierung 


und 


Pack⸗Steine 


find in größeren — 9 abzugeb. 
Off. u. Nr. 14820 D a. d. Gef. e 2 


‘ 1090 J 
ſchwed. . e Ir 
mM der per Pack Mk. 170 

100 000 St. 
luftimpräg. Kerzen 
2½ Std Brennd., p. St. 18 Pf. 
ea. 150 Str. Prager 


Haushaltungskerzen 


6, 8. 10, 12 er voll⸗ 
tr. Mk. 158.— 
gegen Nachn. 8 


Ia. Komp. 6 

N wichtig, ver 

Telegr. Beiteil. 
Hugo Jac obsohn, Danzig. 

ia au Grab. 11; Fernfr. 1694 | 


Große Auswahl in 


Schlitten u. 
Wagen 


aller Art ſtets auf Lager. [9948 
Bruno Ammer, 
Wagenbaufabrik, 

__ Dauzig-Stabigebiet 2 


1000 Zeutuer rote 


Je 


offerkert waggonweiſe 14854 
fe alski,. Graudenz, 
Untertporneritt, . eren 308. 


fe 


Faß⸗Seife 


Ztr. 36 1 65 eu p. „ 


maetenbnrg a Weſtyr. 
geben Poſten geſchlachtete 


fette Gänſe 


ik 1 Daniel Mareuge, Nr. 


dban pr., Telephon 73, 


Pa. Weſzengrieß 


v. Ztr. Mr. 44.— 


ers rie 


. Ztr. Mk. 44.— 


Graupe 


r. Mk. 44.— 


Frischobst-Harmeladı 


i. 25 Pfd.-Eimern p. Str. Mk. 44k 


hat abzugeben, ſoweit Vorrat, 


V. Utocht, Marienwerder, 


Fernſprecher Nr. 201. 


: Pa.littan.Speisezwioh, 


geſund, unse Ware Sa 
18.00 Mk., offeriert 00 


Kemi * 


859. ii 


Jernruf 


ee 


Benz ot dir Bisternerhänfe 


Markusbof 19. bi 


Shagtabak 


Wien und gepackt, empfiege 

Eugen Sommerieldt 

Vorm. Otto Alberty, 
Graudenz. 


Nartoffel- 
Sortiermasehinen 
Kartoffel- 
‚Waschmaschine 


A n ab Lager 
illigſt 


Arthur Lemke, 


Graudenz. 


Öhersehl, 
* Nohlen 


ietert schnellstens und rüng 
O. Walewaki, Brasiau '® 


Ein gebrauchter 


Kartoffel⸗Dämpfer, 


von Reuss, ca. 8 Ztr. Inhalt; 
mit verzinktem Dampffaß und 
mit Quetſche verkauft preiswert 


. Fricke, Plement. 
Telephon Rehden Nr. 4. 


Trochen⸗Obſt 


4—5 Zentner hat abzugeben 5 
Gustav Wadowskl, Guhringef 
. Freyſtadt Wpr. [WM 


10 000 Zentner 


Wruken 


hat abzugeben 6% 
H. Dumont. „ 0 
a a 133 


Nel, gebt. Sarmoniut 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert 
unter Nr. 14828 an den er 
Alle Sorten 11¹ 


Säcke 


kauft 


- Arthur Buchholz, Danzig. 


ai ga: von größ 15 
Bu Be 


ſowie 


Speiſe⸗ fMiohrräbel 
U. Futter⸗Möhren 


M. Dumont, 


Graudenz. Tel. 13% 


in Wotorboptbeſiher möchte 
einen neuen 30 PS, 11²⁵ 


Molor 


kaufen. Benzol und Petroleum. 
Erbitte Auskunft vonvieferanten. 
rambow, Graudenz. 


300 ebm 


Shauffeeiteine, 


auch in kleinen Poſten, frei 
Waggon, im Laufe des Winters, 
mög ⸗chſt Nähe Elbing, zu e 


geſucht. 
3 —.— Nöbern. 


gerr er, Aung, 12 reif, wünſch 
Bekanutſchaft mit jung, Dame 
wecks Anbahnung freundſchaftl. 
erkehrs, gegebenenfalls 


ſpätere Heirat. 


Vermögen nicht erforderlich. Ver⸗ 

te unbed. verl. u. zugeſ. 

N or m. Bild unt. 
Nr. 14844 an den Geſelligen erb. 


Junger E anger Landwiße vornehme 


See Zt. 
cht vie eee 


Felde, wünſch 
einer Dame bis zu 25 Jahres 


zwecks ſpäterer 


Heirat. 


93 ggitwe m Kind nicht ausgeſchl. 
Etwas Wem en erwünſcht. Off. 

mit Bild u. Nr. 14831 an den 
Geſelligen 2 Bermittl, 2 


Verloren, Sefunden 


Entlaufen 


rn weißer, langhariger [99 


Jagdhund. 


Gegen Belobnung abzugeben 
Rittergut Dietrichodorf 
bei Culmlee. 


0 
4 


Zweites Blatt. N 


Grandenz, Donnerstag 


Un rotes Gold. 


Roman von Erich Frielen. 
N. Fortſetzung. [Nachdruck verboten. 


„Frau Wilhelmine ſank auf einen Stuhl vor Ueber⸗ 
raſchung. Sie war ſich nicht recht klar darüber, ob fie ſich 
freuen oder ärgern jollte. 

„Morgen — aufs Land?“ ſtammelte ſie. „Und das 
neue Haus?“ 9 

„Das ukue Haus mag warten. Alle Leute gehen aufs 
Land. Warum ſollen wir es nicht tun? Wir wollen 
uus te ine Mary bald danach 

6 die kleine a anach, friſch gewa 
und gekämmt, mit ihren beiden älteſten Bellderchen an 
lg kam, ſtaunte fie ihren Papa aus weitgeöffneten 

ugen an. 5 

So fröhlich hatte ſie ihn noch nie geſehen! 

Nach dem Eſſen verſammelte Adrian van der Straaten 
die ganze Kinderſchar um ſich und erzählte den verblüfft 
Aufhorchenden herrliche Geſchichten von der morgenden 
Reiſe, von dem großen Haufe, in das fie nä hſt us ein⸗ 
ziehen werden, von den ſchönen Kleidern, die Mama ihnen 
allen kaufen wird, von den Delikateſſen, die ſie fortan zu 
eſſen bekommen werden — — 

Die Kinder lachten und jubelten — — 

Und die Eltern lachten und jubelten — — 

Die ganze Familie van der Straaſen begann, ſich in 
den trügeriſchen Strahlen des roten Goldes zu ſonnen. 

9. : 

An demſelben Tage, an dem Heinz Althoff die heiß⸗ 
erſehnten Woldminen⸗Aktien ſeln Eigen naunte, trug der 
Dampfer „Africana“ Lord Roberts, ſeine Schweſter und 

rene gen Port Elizabeth, der herrlichen, von fait tro⸗ 
piſcher Vegetation umbläpten Hafenſtadt öſtlich von Kap⸗ 


ſtadt 5 

Lord Roberts“ ſchlauer Kopf hatte einen ganzen Plan 
herausgearbeitet. und auch diesmal bewies er ſich wieder 
als kluger Stratege, dem der Erfolg nicht fehlte a 

Daß er am Schluß „Sieger auf der ganzen Linie“ 
fein würde — daran zweilelte er ſelbſt keinen Augenblick. 

Zwar wußte er noch nicht, daß Heinz Althoff bereits 
in die ihm geſtellte Falle gegangen war; aber er kannte 
dir menſchliche Natur zu gut, um in dieſer Beziehung 
ſeiner Sache nicht völlig ſicher zu ſein. 

Nun hieß es vor allen Dingen, Irene für eine be 
ſtimmte Zeit aus Kapſtadt ſortzubringen. Nicht nur, da⸗ 
mit er dort frei operieren konnte, ſondern auch, um in be⸗ 
ſtändigem Beiſammenſein mit dem anmutigen Mädchen 
durch raffinierte Künſte ſie nach und nach dem Verlobten 
abſpenſtig zu machen und ihr Herz ſeiner eigenen Perſon 
zuzuwenden. 

Einen Plan faſſen und ihn zur Ausführung bringen, 
war für Lord Roberts ſtets dasſelbe. 

Zwar hatte Irene zuerſt noch Schwierigkeiten gemacht, 
als ihr Vormund ihr eröffnete, er wolle mit ſeinen beiden 
Domen für ein paar Wochen nach Port Elizabeth über⸗ 
ſiedeln. Obgleich ſie im tieiften Junern über das Fern. 
bleiben ihres Verlobten verletzt war, hegte fie do jeden 
Tag aufs neue die Hoffnung, er werde 5 in Villa Eden 
aufſuchen oder durch eine Zeile ſein Verhalten erkläcen. 
Und der Gedanke, ohne ihn noch einmal geſprochen zu 
hben, Kapſtadt auf längere Zeit zu verlaſſen, widerſtrebte 


gewußt, ihr die Sache ſo ge⸗ 
ließlich ſelbſt zugeben mußte, 
Gemütsſtimmung gut 
wohlverdiente kleine 


ihr. 

f Doch Lord Roberts hatte 
ſchickt beizubringen, daß ſie ſchlie 
eine kleine Abwechſlung werde ihrer 
tun und die Reiſe vor allem eine 


. e e vor ihrer Abreiſe nur 


So hatte ſie ihm am 
einige ln Zeilen geſchrieben mit dem Hinzufügen, 


66 
„Unser Kaiser”. 
Zur Thronbeſteigung Kaiſer Franz Joſephs (2. Dezember). 
Bon Dr. Hans Wantoch. 7 
8 5 a 2, Dezember 1 ae 
Franz Joſeph, kaum ein Jüngling, noch ’ 
den Thron. Als ſein Oheim bie ne der Abdankung 
verleſen hatte, ſagte er — mitten unter dem blendenden 
Coriege der Genetale, der Miniſter, der Kirchen ſurten Fe 
die familienhaft ſchlichten und ergreifenden Worte: „Go 
ſegne Dich, ſei nur brav, Gott wird Dich ſchützen, i 
gerne en.“ Und eine andere Hiſtovie berichtet: als der 
junge, IMährige Kaiſer in ſeine Gemächer zurückkehrte, fans 
den ihm Tränen in den Augen, das erſte Wort, das er ſprach, 
war nicht der Ausdruck eines Wia ns, nicht Zeug 
einer Herrſchgier, es war wiederum ein Dokument reiner, 
natürlicher und Mie Augen Menſchlichteit. Kaiſer Franz 
Joſeph See Meine Jugend iſt nun dahin.“ 

67 re find nun jeitdem verfloſſen. Mehr Leid als 
irgend eines hatte dieſes Leben zu ertragen: der Sohn 
ſtarb, die Frau wurde ermordet, zwei Provinzen gingen 
nach Kriegen verloren, die zwei von drei Malen Siege ge 
weſen waren, und am Ende wurde ihm noch der Nachfolger 
ermordet, der ihm mit feiner ſtarken Hand und feinem griff 

feiten Willen ein guter Erbe und ein ſicherer Bürge für den 
Beſtand der Zukunft geweſen wäre. Dieſes Leben chien 
uns — weit über die Hanz Fe een e Daſeins — 
nur für neuen Schmerz und jeine letzte Prüfung aufgeſpart. 
Aber es war aufgeſpart für feine letzte Erhöhung und für 
das letzte Glück, das irgendeinem Menſchen, wer es auch ſei. 
beſchieden ſein kann: im 66, und 67. Jahre feiner Regierung 
RN Franz Joſeph das Werk feines Lebens gekrönt — Hſter⸗ 


reich beſtand! > x 
Dies kerreich war fein Glaube geweſen, feine Miſ⸗ 
a m Liofophie, Als ex vor 67 Jahren den 
Thron beſtieg, drohte dieſes Osterreich außer Rand und 
Band 5 uſſtand in der Lombardei, 
b 5 i ein Vierteljahrhundert 
Haupt * 1 den * 8 
An 1 1 es Rei > 
Apen am bie ere Bern er Rranz den Sohn jenes 


Koſſuth Sajog, der aung 48 in Debreczin fh zum Diktator 


ſpäter berief er ein 


kehrten 


hatte er 


I: 


nn nn 


| ſie hoffe, in zwei bis drei Wochen wieder von Port Elt⸗ 


urück zu fein, 
et die Dampferfahrt verlief aufs angenehmite. 
empfänglicher Gelſt erfreute ſich an allem, 
Und Lord 1 ein a 

i ſamer Kwalier und Dabei von ſol ch“ zarter Zu⸗ 
kon — was Wunder, daß das juuge, unerfahrene 
Geſchöpf ſich willig dem Zauber überließ, in den der raffi⸗ 
nierte Weltmann es einzuſpinnen verſtand. 

Nach wenigen Tagen ſchon ſtrahlte wieder das an 
mutige Grischenlä heln auf Jrenes in letzter Zeit recht 
ernjt gewordenem Geſichtchen, und Frohſiun und gute Laune 
allmählich zurück. 

Lord Roberts gab ſich aber auch mit vollſtem Eifer 
der auzlehenden Geſellſchaft ſeiner llebreizenden Mündel 

in. 
0 Es war nicht gerade Liebe, was er für Jrene emp- 
fand. Ein Mann wie Lord Roberts, voll Egoismus und 
Berechnung, konnte Überhaupt nicht wahrhaft lieben. Aber 
ſeine Gefühle für ſte kamen der Liebe fait gleich. Zuerſt 
ihr den Hof gemacht aus „Berechnung“. Dann 
kindlich Frohe in ihrem 


Jreues leicht 
was ihm geboten wurde. 


hitte das eigenartig Ursprüngliche, 
Weſen ihn gefeſſelt. 

Und nun vermochte er es gar nicht mehr, ſich ſein 
Leben ohne ihr heiteres Lachen vor zuſtellen. 

Die harmloſe Vertraulichkeit zwiſchen Vormund und 
Mündel wuchs naturgemäß noch, da Lady Eliſabeth. die 
ich viel leidend fühlte, die beiden zumeiſt nicht auf ihren 
Spiziergängen begleiten konnte. Sie war überaus unzu⸗ 
rieden mit der ganzen Reiſe geweſen. Aber wie ſtets, 
hatte fie auch diesmal ulcht gewagt, ihrem Bruder zu 
widerſprechen. 

Wenn ſie nun im Hotel auf der blumengeſchmückten 
Ter'aſſe in der Hängematte lag, das unentbehrliche Buch 
in der Hand, in dem fie nie las — dann ſchweiften ihre 
Gedanken hin zu dem unten am Meeresſtraude luſtwan⸗ 
belnden Baar, und Schauder ergriff fie vor der Zukunft. 
Zwar kannte ſie die Pläue ihres Bruders nicht — wenig⸗ 
tens nicht in ihrem vollen Umfang. Aber ſie ahnte, daß 
I voll eg ſtiſcher Grauſamkeit waren. Grauſam wie 
fein Herz. Weshalb hätte er ſonſt ſcheinbar jeine Eine 
willigung zu Jrenes Verlobung mit dem jungen Deutſchen 
gegeben, da er doch felbſt nach ihrem Beſitz, oder vielmehr 
nach dem Beſitz ihres Geldes trachtete? ... Und die 
kleine Dame zerbrach ſich den Kopf, wie ſie es anfangen 
ſollte, um die Pläne ihres Bruders zu durchkreuzen und 
Irene aus feinen Klauen zu befreien. 

Lord Roberts fprelte inzwiſchen feine Rolle mit der 
gewohnten Meiſterſchaſt. 

Seine Unterhaltungsgabe war ſo beſtrickend, daß Irene 
gar nicht merkte, wie er eigentlich nur von ſich ſelbſt er⸗ 
zählte, wie all' feine Geſpräche ſich nur um feine eigene 
Perſon, ſeine Neigungen und Empfindungen drehten. Sein 
einfames, liebenrmes Leben, feine hohen Ziele und Be 
ſtrebungen, ſein Ehrgeiz, ſeine Enttäuſchungen — dies die 
beſtändigen Themen, über die er ſich, teils in pathetlſcher 
Begeiſterung, teils in elegiſcher Schwermut, auslleß, und 
bie, nur anders abgetönt, immer in demſelben Grundton 
ausklangen. 

Von Tag zu Tag wuchs in Irenes Augen der Nim⸗ 
bus, der ihren Vormund umgab. Bis fie ſchließlich in 
ihm einen Helden, einen Unser wählten feines Geſchlechts, 
zu ſehen vermeinte. 4 

Trotzdem war ſie niemals auch nur eine Sekunde ihrem 
Verlobten untreu — weder in Gedanken, noch in Worten. 
„Heinz“ hieß das Idol ihres Herzens — trotz Lord Ro⸗ 
berts' angedichtetem Heldentum, trotz der Schein⸗Glorie, 
die ſein intereſſantes Haupt umſchwebte. 

Und von Tag zu Tag wartete ſie in ſchmerzlicher 
Sehnſucht auf Nachricht von ihm. 


ausgerufen hatte und von feinem Sohn niemals verleugnet 
worden war, zum Miniſter und Geheimen Rat ſeiner Krone. 
In Metternichtagen, in der Zeit des Syſtems und der Volks⸗ 
bevormundung, war Franz Joſeph, das Kind, herangewach⸗ 
ſen. Aber Franz Joſeph, der Greis machte eigenhändig und 
gegen den Willen von Großkapital, Hochadel, Großgrund⸗ 
beſitz den Völkern Oſterreichs die Klinke zum Volkshaus auf. 
Er war im ſtrengen Glauben der katholiſchen Kirche ers 
zogen, er war ein frommer Chriſt geblieben, alle ſeine Tage, 
und er ſetzte dennoch ſeinen Namenszug unter die Zivil⸗ 
ehegeſetze in Ungarn. Rätſelhafte Verbindungen, jelljame 
Wege gibt es in dieſem unendlich reichen, unendlich ſchweren 
Leben, kaum denkbare Begriffe in dem Kopf eines Men⸗ 
ſchen. Oder dieſer Menſch muß ſchon einen weiten Horizont 
Dun ein erſtaunliches Gefühl für das Nötige des Augen⸗ 
licks, beſonders aber ein ſehr weites Herz. Franz Joſeph 
laubte an das Menſchliche im Menſchen. Und dies iſt das 
Geheimnis ſeiner Kraft. Franz Joſeph war allem Menſch⸗ 
lichen ein milder und nachſichtsvoller Verſteher. Und dies 
iſt ſeine Größe. N l 
Darum hat er ſich nie gegen feine Zeit geſtemmt, nie 
gegen ein Erfordernis geſpreizt, denn was wir den Wandel 
der Zeiten, den Geiſt, die Forderungen der Zeiten heißen: 
dies iſt ja ſtets nur ein Andersſein der Menſchen. Und 
kaum ein anderer hat die Menſchen ſo geliebt, wie Franz 
Joſeph. Darum iſt auch kein anderer mit ähnlicher Liebe 
wiedergeliebt worden, wie er. Von 50 Millionen Menſchen 
mit einem ganz berfönlichen, herzenswarmen Gefühl! Seit 
weit über zwei Menſchenaſtern haben die &ftorreiher immer 
nur das Antlitz an der erſten und erlauch rſten Spitze ihres 
Staates geſehen. Junge Lente waren im Anblick dieſes 
Sofichtes aft, greis und hinfällia geworden Menſchen in 
mittleren Fahren batten dieſes Geficht von Anbeginn nur in 
ereiſerbhafter Milde geſehen. Nichts tft fo wenſa von Oſter⸗ 
ret binwegendenten wie des Antlitz des Kofſers. Rür 
so Millionen iſt er ſeit zwei, drei, vier Generationen der Herr. 
ſcher an fich, der Monarch ſchlechthin. „der“ Mailer. t 
dieſes Wort hat einen beſonderen herfänfichen Klang. In 
B ſagen fie „Il re“: unperſönlich eine Inſtitution 
ch aher. in . 1 2 jeder 4 0 en er 
fett 67 © n leinen anderen als Kaiſer 
an 7 ” Air ſie der“ Hoffer ſein mußte, ſaat 
jeder To oft er von Kaiſer Franz Joſeph ſpricht: ⸗Unſer 
Kaiſer“, 


Italien 3. 
en terre 


— BIN en 


— — rennen nenn en ie ner nn ernennen ͤ .9—— 


Nr. 282. 


2. Dezember 1915. 


Endlich, beinahe eine Woche nach ihrer Abreiſe von 
Kapſtadt, traf ein Brief für fie von Heinz ein. 

Voll zitternder Freude öffnete fie ihn. Und je weiter 
ſte las, um ſo mehr vertieften ſich die Grübchen in ihren 
friſchen Wangen, um jo heller erſtrahlte der Goldglanz 
ihrer Augen. 

Lord Roberts, der ſich adſichtlich ein wenig zurllckge⸗ 
zogen hatte, um ſie beim Leſen des Briefes deſſen Inhalt 
er ahnte, ungeſtört beobachten zu können, frohlockte 
innerlich. 

Da ſprang auch ſchon Irene vom Stuhl auf, eilte auf 
den Vormund zu und faßte umpulſip feine beiden Hände. 

„O Edward, wie lieb von Ihnen! Ich danke Ihnen 
tauſend tauſendmal!“ 

Lady Eliſabeth, die von der Terraſſe her Zeugin der 
kleinen Szene war, erblich jählings. War die Löſung des 
furchtbaren Rätſels ſo nahe? Großer Gott! 

Auch Lord Roberts, obgleich wohlvorbereitet auf dieſen 
Moment, wurde um einen Schatten bleicher, als er das 
dankbare Aufleuchten in den Augen des jungen Geſchöpfes 
ſah, das er jo grauſam betrog. 

„Sie find ſehr gütig. liebe Irene,“ ſagte er mit em 
künſtelter Ruhe. „Aber ich weiß wirklich nicht, wonon 
Sie reden.“ 

„Das iſt ja gerade das Große an der ganzen Sache!“ 
jubelte fee „Ich ſoll noch nicht darüber ſprechen! Aber 
danken darf ic Ihnen doch, Edward! Aus vollſtem Herzen 
danken, nicht wahr?“ 

Er zuckte die Achſeln. 

„Sie ſprechen in Rätſeln, liebes Kind —“ 

„Ach, Sie wollen mich nur necken! Wollen den über⸗ 
legeuen Vormund herauskehren! Und dabei find Sie doch 
ſo gut, fo edel —“ 

„Ich gebe Ihnen mein Wort, Irene — ich habe keine 
Ahnung, was meine Perſon mit Ihrer offenbar himmel⸗ 
ſtürmenden Freude zu tun hat!“ 

Ueberraſcht ruhten die dunklen Augen dez Mädchens 
auf Lord Roberts“ undurchdringlichen Zügen. Dann 
ſchweiften fie hinüber nach der Terraſſe, auf der noch 
immer Lady Eliſabeth, mit bebenden Fingern rein mecha⸗ 
niſch Seite um Seite ihres Buches umſchlagend, in ihrer 
Hängematte lag. 

Me letzt begriff fiel Eliſabeth follte davon nichts 
wiſſen 

„Kommen Sie mit mir hinaus, Edward!“ ſchmeichelte 
5 l n Wehe Unbefangenheit an ſeinen Arm 
angend „uch, ich bin ja jo glücklich! So glück! 
Kommen Sie!“ f a n 
Und ungeſtüm zog ſie ihn hinaus in den Garten. 
Sanft jänjelte der Wind in den maleriſchen Schirm⸗ 
kronen der Pinien, ſpielte mit den breitgezackten Blättern 
der ſchlanken Palmen und tändelte in dem dunklen We⸗ 
zweig der Zypreſſen, als müßten fie ſich träumeriſch her⸗ 
abneigen zu den vollerblühten Oechideen und Tuberoſen, 
die ihre berauſchenden Dilfte hinaufhauchten zu den hohen 
Geführten. 8 

Und darüber der tiefblaue Himmel, von dem in 1 


tender Pracht die heiße jüdafritani 
re heiße füdaf Ihe Sonne hernteder⸗ 


3 „So, fetzt find wir allein!“ rief Irene. 
Sie nicht mehr, Edward! 
dankbar ich Ihnen bin! 
für 75 tun könnte!“ 

e machen mich unendlich glücklich durch dieſe Ver⸗ 
ſicherung, liebe Jrene — aber es tut mir I, 905 ich 
Sure 1 ek nr 34 weiß wirklich nicht —“ 

achend klatſchte fie in die Hände und tanzte wi 
übermütiges Kind im Kreiſe 8 e 
„O ich verſtehe, ich verſtehel Es fol wirklich noch ein 
Geheimnis bleiben! ... Na gut! Mir auch recht!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Nun len nen 
O, Sie wiſſen ia nicht, ge 
Wenn ich nur auch einmal etwas 


„Unſer Kaiſer“: das kleine unſcheinbare Wort, das gleich⸗ 
ſam aus dem Eigentumsbewußtſein in der Alltäglichtelt ge⸗ 
holt iſt, hat eine wunderbare Macht, eine unſägliche Welle 
menſchlicher Warme ſtromt von ihm aus und ruut den welt⸗ 
fernen gottesgnadenſeligen Begriff, der hinter ihm ſteckt, 
menschlich naher. Dieſes „Unſer“ knupft zwiſchen ihm und 
50 Millionen ein menſchliches Band. Menſchlich iſt alles 
an dieſem Menſchen, der ein Kaiſer iſt, wie das erſte Wort, 
das er vor 67 Jahren in ſeiner friſchen Würde fprach und 
wie das Wort es war, mit dem fie in ſeine Hände gelegt 
wurde. Darinnen wurzelte ſeine Macht, ſeine Kunſt zu herr⸗ 
ſchen und die werbende Kraft ſeines Webens .. „Unſer 
Kaiſer“: viele ſuchten in der langen Zeit ſeines Herrſchens 
fein Weſen durch ein Wort zu deuten. „Der Soldakenkaifer“, 
ſagten ſie und ſie erinnerten an en große Leidenſchaft für 
die Armee, erinnerten daran. daß er ſtets in Uniform geht, 
daß er die Pünttlichkeit ſelber iſt und nicht zuletzt erinnerten 
ſte an das harte Soldatenbett, auf dem er ſchläft. „Der 
Friedens fürſt“, fagten fie und fie erinnerten an den Segen 
einer fait 50jährigen Waffenruhe, die Oſterreich, dank der 
Weisheit ſeiner wohlbedachten Zurückhaltung, genoß, ſie er⸗ 
innerten an feine Haltung im Ann xionsjahr und beſonders 
an das erſchütternd ſchlichte Wort, mit dem er nach den 
Sturmjahren von 1909 die Delegationen eröffnete: „Der 
Friede iſt doch das Beſte, hoffen wir, daß er uns erhalten 
bleibt.“ Und viele, viele andere ſuchten, gleichſam ſein 
Weſen für ſich, ihre Neigungen und Beſtrebungen zu rekla⸗ 
mieren. In den 67 Jahren ſeines Herrſchens hat er mit 
den deutſchen Zentraliſten regiert und mit Hohenwarth mit 
den Liberalen und den Kleritalen, mit Feſervary und den 
Achtundvierzigern in ier Aber er i \ 
Jahren weder ein deutſcher Zentraliſt, n 
8 0 . noch ein Juden 
rteigänger des Dr. Lueger noch ein Fraktionsgenoſſe des 
alten Herbſt geweſen: er war immer nur dies: laiſer“ 
Bet Zn Senne 9 5 N dies: „Unſer Kaiſer 
Oſterrei ein Glaube. Oſterreich, das vielen, vielen 
in dieſem Reich der Nationen und Kulturen, der Vielſprachig⸗ 
keit und Buntartiokeit (und es waren die Schlechteſten nicht) 
ftet3 als ein „Problem“ erſchien, Oſterreich war fr ihn immer 
eine Tatſache. Vielleicht war auch dafür das Jahr ſeiner 
Thronbeſteigung von entſcheidender 5 Das aſtro⸗ 
logiſche Sturmzeichen von 48 ſtand ja über feinem Reaie⸗ 
rungsantritt. Aus den Fugen zu geben Mabte ber Stag, 


och ein Feudaler, 
haſſer, weder ein 


ſt in all dieſen 


Maſſendiebſtähle. Gegen 


(2. Dezember 1914.) 


Erſte Einnahme der ſerbiſchen Hauptſtadt Belgrad. 
5 Zuſammenkunft Kailer Wilhelms mit dem Oberſt⸗ 
i kommandierenden des öſterreichiſch⸗-ungariſchen Heeres, 
dem Erzherzog Friedrich und dem Erzherzog⸗Thronfolger 
Erzherzog Karl Franz Joſeph in Breslau. . 


Aus der Provinz, 
Graudenz, 1. Dezember. 
‚= Serienordnung in Weſtpreußen für 1916/17. Oſter⸗ 
ferien: 17 Tage, von Sonnabend, den 8. April, bis Mittwoch, 
den 26. April. Pfingſt ferien: 7 Tage, von Donnerstag, 
den 8. Juni, bis Freitag, den 16. Juni, Sommer⸗ 
ferien: 32 Tage, von Freitag, den 30. Juni, bis Mittwoch, 
den 2. Auguſt. Herbſt ferien: 12 Tage, von Mittwoch, den 
4. Oktober, bis Dienstag, den 17. Oktober. Weihnachts⸗ 
ferien: 12 Tage, von Freitag, den 22. Dezember bis Donners⸗ 
tag, den 4. Januar 1917. Das erſte Datum bezeichnet den 
Schluß, das zweite den Beginn des Unterrichts. Schluß 
des Schuljahres: Donnerstag, den 29. März 1917. 

— Militär⸗Paket⸗Depot. Weihnachtspaket⸗Transporte für 
das 17. Armeekorps gehen am 3., 10. und 16. Dezember 
an die Front. Pakete für das 17. Neſerve⸗Armeec⸗ 
korps müflen an das Militär⸗Paket⸗Depot Elbing ge⸗ 
ſandt werden. Für die 83. und 84. Infanterie ⸗Di⸗ 
viſion gehen jetzt ebenfalls von Danzig wöchentlich 
Transporte an die Front. Sämtliche Pakete müſſen in 
dauerhaftem Zuſtande, gut und deutlich adreſſtert, auf⸗ 
gelieſert werden. Mangelhaft eingepackte Pakete oder Pa⸗ 
kete mit unleſerlicher oder unvollſtändiger Adreſſe gehen an 
die Abſender zurück. 


J. Danzig, 1. Dezember. Die fortgeſchriebene 
Bevölkerungsziffer Danzigs beträgt zurzeit ohne 
Abrechnung der zum Heeresdienſt Eingezogenen, 
ſowie ohne BerückſichtigQung der Veränderungen in 


der Militärbevölkerung 206 845 Perſonen. — Zum Anbau 
von Kartoffeln und Gemüſe hatte der Magiſtrat im letzten 
Sommer Land auf dem Entfeſtigungs⸗ und anderem ſtädti⸗ 
ſchem Gelände Land in kleinen Parzellen zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe an Kleinbewohner überlaſſen. Die Einrichtung hat 
ſich vortrefflich bewährt. Der Magiſtrat erläßt jetzt ſchon die 
Aufforderung an Reflektanten, ſich für den nächſten Sommer 
Land für denfelben mäßigen Preis zu ſichern. — Das 
Schwurgericht verurteilte geſtern die 22jährige ruſſiſche Sai⸗ 
ſonarbeiterin Roſalie Winarski, die bei Sensburg bes 
ſchäftigt geweſen war, wegen Kindesmordes unter 
Zubilligung mildernder Umſtände, dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts gemäß, zu 2 Jahren Gefängnis. Damit war nach 
mur zweitägiger Dauer die letzte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode beendet. 

k. Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. Dezember. Perſonalien. 
Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Andreasthal, Eichdorf, 
Bremin, Wilhelmshof, Falkenhorſt, Jeziorken und Karls⸗ 
Horſt iſt dem Pfarrer Krauſe in Lianno übertragen und die 


Herren Schulrat Frey in Schwetz und Schulrat Bruhy in 


Tüchel von dieſem Amte entbunden worden. — Nachdem 


die zweiſtellige paritätiſche Schule zu Unterberg in zwei ein⸗ 
ſtellige konfeſſionelle Schulen umgewandelt tft, iſt die Orts⸗ 


gufſicht über die katholiſche Schule zu Unterberg dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Greſens in Neuenburg übertragen. Die Auf⸗ 
ſicht über die evangeliſche Schule wird von dem Pfarrer 
Galow in Neuenburg fortgeführt. 7 

p Rieſenburg, 1. Dezember. In der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden wieder⸗ bezw. neugewählt: In der 3. Abtei⸗ 
lung Gärtnereibeſitzer ber, Schneidermeiſter Liedtke, 
Oberpoſtaſſiſtent Jacubezick und Poſtſchaffner a. D. Heiſe; 
in der 2. Abteilung Spediteur Widemann und Rentier 
Wagner; in der 1. Abteilung: Molkereibeſitzer Matthießen, 
Dr. Fiſcher und Buchdruckereibeſitzer Paul Engel. 

Dirſchau, 1. Dezember. Vom Zuge überfahren und ge⸗ 
tötet. Der „ . aus i der 
den D-Zug 1 begleitete, wurde auf dem hieſigen Bahnhofe 
von dem einfahrenden 1. 908 6 überfahren und getötet. — 

n 30 an der Eiſenbahn zumeiſt als 
Rangierarbeiter beſchäftigte Perſonen, bei denen Militär⸗ 
ſchnürſchuhe beſchlagnahmt wurden, die offenbar aus Dieb⸗ 
ſtählen auf der Eifenbahn herrühren, iſt Anzeige erſtattet 
worden. Die Beſchuldigten geben an, die Schuhe von Sol⸗ 
Daten, die pate ſchon gefallen ſein ſollen, gekauft zu 
haben. — Verhaftet wurden zwei junge Zigeunerinnen, die 
einer Händlerin in Ohra, bei der ſie übernachtet hatten, zum 
Dank 222 Mank Papiergeld entwendet hatten. Das Geld 
wurde bei ihnen vorgefunden; trotzdem leugneten fie den 
Diebſtahl. 

k. Chriſtburg, 1. Dezember. In der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden wiedergewählt: Gutsbeſitzer Paul Rübner⸗ 
Judittenhof, praktiſchek Arzt Dr. Schngaſe, Schloſſermeiſter 

ranz Quednau, Schmiedemeiſter Emil Joſewski und Poſt⸗ 
meiſter Mutz. Anſtelle des 8 v. Türk, der vor 
längerer Zeit ſein Mandat niedergelegt hatte, wurde in der 
Erſatzwahl Kaufmann Arthur Steingräber neugewählt. 


Der Knabe Franz Joſeph hat ihn wie ein Chriftophorus 
über das Waſſer der Sintflut ins Geborgene getragen. Seit 
dem erſten Tag ſeiner Herrſchaft kannte er das Gewicht, das 
auf ſeinen Schultern lag, ſeit dem erſten Tag ſeiner Herr⸗ 
ſchaft kannte er aber auch die Kraft, die in ihm ſelber war. 

Sſterreich und Franz Joſeph wurden eins. In ihm 
dünkt uns Oſterreich repräſentiert. Unſere Liebe zu Heimat 
und Boden, zu Vaterland und Staat iſt in dieſem Reich der 
Völker und Sprachen — lebendig, ſichtbar und Fleiſch und 
Blut in „unſerem Kaiſer“. Wir lieben ihn mit dieſer ſpe⸗ 
zifiſch öſterreichiſchen Heimatliebe, die ganz öſterreichiſch iſt 
und nicht von heute datiert. Grillparzer bereits meinte un⸗ 
gefähr das mit dem Wort: „Die Liebe zum Vaterland trug 
ich nun gar zu gern auf die regierende Familie, als die Re⸗ 
präſentanten desſelben über.“ Der Begriff Sſterreich krönt 
1910 verlebendigt ſich uns in Franz Joſeph, dem Oſter⸗ 
reicher. ; 
Run aber in dieſem Jahr iſt etwas ganz Wunderbares 
geſchehen: mit dem Haß und der Anfeindung von außen 
würde auch die Liebe in uns weiter und breiter; die Liebe 
zu Oſterreich, die im Grunde nur eine Liebe zu Franz Joſeph 
war, wuchs über die enge Begrenzung auf eine Perſon 
hinaus. „Wie Tiroler in den Karvathen uns geholien 
haben, werden die Honved den Tirolern helfen“, ſagte Graf 
Apponyl, der Führer der 48er, bei Beginn des italieniſchen 
Krieges. Mitten in einer Welt von Haß und Grauen und 
Greuel durfte „unſer Kafſer“, der Landesvater die Strömung 
ſeines Werkes erleben: daß die Völker feines Reiches — 
jeine Kinder — einander lieben lernten. Heute gibt es nicht 
bloß einen „Siterteicher‘, ſondern 509 Mizmen Der 
Glaube an uns ſelbſt iſt uns wiedergegeben. Aber niemals, 
niemals wollen wir vergeſſen: es war durch 67 Jahre der 
Glaube und die Sorge und die Arbeit und die weltgeſchicht⸗ 
liche Sendung von „unſerem Kaiſer“, 


kanals. 


Elbing, 1. Dezember. Erweiterungsbau des Kraffoh! 
N Der für die künftige Entwickelung Elbings außer 
ordentlich wichtige Erweiterungsbau des Kraffohlkanals if 
in dieſem Sommer und Herbſt kräftig gefördert worden, ſo⸗ 
daß der Kanal im nächſten Sommer eröffnet werden kann 
Während dieſe nur 5,7 Kilometer lange Waſſerſtraße bisher 
nur eine Sohlenbreite von 5 Metern hatte, erhält ſie jetzt 
15 Meter Sohlenbreite und 33 Meter Spiegelbreite. Die 
Geſamtkoſten der Arbeiten kommen auf eiwa 600 000 M 
Der neue Kanal wird für Schiffe bis zu 400 Tonnen Lade⸗ 
fähigkeit benutzbar, während der alte nur ſolche von 100 


Tonnen zuließ. 
* | Friedland Oſtpr., 1. Dezember. 


95 Neuer Bürgermeiſter. 
In der letzten Stadtverordn⸗tenſitzung wurde zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt der Bürgermeiſter Müller aus 
Barten mit neun von zehn Stimmen gewählt. Es hatten 
ſich um die Stelle 114 Kandidaten beworben. 

} Bofen, 1. Dezember. Verhaftung eines Raubmörders. 
Der ſeit Fahren geſuchte Raubmörder Nichtewitz aus Rak⸗ 
witz in Poſen, der bei Grätz einen Raubmord an einer 
60 jährigen Bauersfrau verübte, wurde jetzt in Wittenberg 
ermittelt und verhaftet, wo er ſich unter dem Namen Schröder 
a Grund gefälſchter Papiere eine Anſtellung verſchafft 
hatte. 


P. Fordon, 1. Dezember. Die Liebesgabenſendungen der 
Vereine. Die hieſigen Vereine, die erſt beſchloſſen hatten, 
jedem im Felde ſtehenden Soldaten aus Fordon ein Weih⸗ 
nachtspaket zu ſchicken, haben, einer Anregung des Landrats 
folgend, keine Sonderintereſſen zu verfolgen, die für die 
Weihnachtsgaben geſammelten Gelder in Höhe von 1070 Mk. 
an die allgemeine Sammelſtelle für das 2. Armeekorps abge⸗ 
ſandt. Eine in der Stadt abgehaltene Sammlung ergab den 
Betrag von 455 Mark, ferner ſpendeten der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten den Betrag von 250 Mark und einzelne 
Schulen und Vereine einen Betrag von etwa 450 Mark. 
—. Verlegung des Wochenmarktes. Mit Rückſicht auf die 
fleiſchloſen Tage ſoll der Freitaaswochenmarkt von dieſer 
Woche ab auf den Donnerstag verlegt werden, der Dienstags⸗ 
wochenmarkt bleibt beſtehen. 


Gerichtssaal. 


a Zwei Wochen Gefängnis wegen Nahrungsmittel⸗ 
wuchers. Eine harte, aber gerechte Strafe hat das Köpe⸗ 
nicker Schöffengericht über den Kaufmann Auguſt Könnecke 
aus Berlin⸗Oberſchöneweide verhängt, der ſich wegen Nah⸗ 
rungsmittelwuchers zu verantworten hatte. Könnecke hatte 
von der Gemeinde Oberſchöneweide Schmalz bezogen, das 
an die Verbraucher verkauft werden ſollte. Der Kaufmann 
hat von dieſem Schmalz 190 Pfund zurückgehalten und den 
Käufern erklärt, daß er kein Schmalz mehr beſitze. Bei einer 
Durchſuchung der Geſchäfts⸗ und Lagerräume wurden faſt 
zwei Zentner Schmalz in Fäſſern, die im Keller unter der 
Treppe verſteckt waren und die der Angeklagte als leer be⸗ 
zeichnet hatte, aufgefunden. Infolge dieſes Verhaltens wurde 
gegen Könnecke Anklage erhoben. In der Verhandlung vor 
dem Köpenicker Schöffengericht führte der Amtsanwalt aus, 
daß bereits das bloſſe Zurückhalten von Ware zwecks Er⸗ 
zielung eines übermäßigen Gewinnes ſtrafbar ſei und be⸗ 
zeichnete das Verhalten des Angeklagten als Ausdruck einer 
niederen Geſinnung, die eines Deutſchen unwürdig 


ſei. Sein Antrag lautete auf zwei Monate Gefängnis, 500 


Mark Geldſtrafe, Einziehung des Schmalzvorrats und Ver⸗ 
öfſentlichung des Urteils. Das Gericht verurteilte den An⸗ 
geklagten zu zwei Wochen Gefängnis, 250 Mark Geldſtrafe 
oder 25 Tagen Gefängnis. 
— — 


Verschiedenes. 


— Neue Verdeutſchungen bei der Reichspoſt. Der Erſatz 
der Fremwioorier durch deurſche iſt von der Reno poſt wohl 
zuerſt von allen Behörden unternommen worden. Neuer⸗ 
dings hat die Poſtverwaltung die Poſtpaketadreſſe N 
Pateltaxte erſetzt. Anſteue von Notadreſſen 1 5 es bab 
nur noch Notpaketkarten. Der frühere Adreſſenab⸗ 
ſchnitt heißt jetzt Abſchnitt. Es heißt auch nicht mehr der 
Frankovermert, ſondern der Freivermerk. ie frühere 
er iſt dureh Annahmeeinholung er 
ſetzt worden. Auſtelle von Wechſelakzept ſagt man letzt 
Wechſelannahme. Statt eines Prototoas wird eine 
Verhandlung aufgenommen. — Hoffentlich verſchwindet 
auch bald die überflüſſige Bezeichnung „Expres“ auf den 
roten Zetteln der Eilbriefe. 


L Für 360 Millionen Mark Zehnmarlſcheine. Schon 
vor dem Kriege beſtand im Zahlungsverkehr eine ſtarke Nach⸗ 
frage nach Wertabſchnitten zu 10 Mark. Sie ſteigerte ſich nach 
Kriegsausbruch dadurch noch erheblich, daß an Goldjtiiden 
zu 10 Mark über 300 Millionen Mark aus dem Verkehr ge⸗ 
zogen ſind. Durch Geſetz vom 22. März d. J. wurde infolge⸗ 
deſſen die Reichsregierung ermächtigt, weitere Reichskaſſen⸗ 
ſcheine zu 10 Mark im Betrage von 120 Millionen Mark aus⸗ 
zugeben. Dieſe neuen Scheine ſind inzwiſchen zur Ausgabe 
gelangt, ihre Deckung iſt durch Dax ehnskaſſenſcheine im 
gleichen Betrage bewirkt. Insgeſamt ſind mark fig für 
360 Millionen Mark Reichskaſſenſcheine zu 10 Mark im Um⸗ 
lauf. Urſprünglich waren 120 Millionen im Verkehr, zur 
Schaffung der Kriegsgoldreſerve wurden abermals 120 Mil⸗ 
lionen ausgegeben und fetzt find auf Grund des Geſetzes vom 
22. März weitere 120 Millionen in den Verkehr gelangt, 
der ſomit über 360 Millionen verfügt. Dieſe Reichskaſſen⸗ 
ſcheine werden aber in abſehbarer Zeit vollſtändig aus dem 
Verkehr verſchwinden. Denn durch das Geſetz vom 22. 
März ift die Reichsbank ermächtigt, Reichs banknoten 
zu 10 Mark auszugeben. Der Entwurf für dieſe neuen 
Reichs banknoten iſt bereits fertiggeſtellt, ſodaß mit 
der Herſtellung der Platten begonnen werden kann. Immer⸗ 
hin werden noch einige Monate vergehen, bis die erſten Noten 
im Verkehr erſcheinen werden. Damit nun aber nicht zwei 


Verkehr find, werden Reichskaſſenſcheine in dem⸗ 
delben Maße, wie die neuen Reichs banknoten zu 10 Mark 
zur Ausgabe gelangen, eingezogen. Auch nach Friedens⸗ 
ſchluß wird ein ſtarker Bedarf nach Wertabſchnitten zu 10 Mk. 
vorhanden ſein, weil die Überführung des geſamten Wirk⸗ 
ſchaftslebens in die Friedensverhältniſſe jedenfalls einen 
außergewöhnlichen Zahlungsmittelbedarf hervorrufen wird 
Eine ſolche Entwicklung erfordert ein Zahlungsmittel, das 
ſich elaſtiſch dem jeweiligen Bedarf anpaſſen kann. Dieſe 
Eigenichaft beſitzen die Reichsbanknoten, nicht aber die 
Reichskaſſenſcheine. Anſtelle der eingezogenen Reichskaſſen⸗ 
ſcheine zu 10 Mark werden Reichskaſſenſcheine zu 5 Mark 
treten, die durch Ausgabe neuer Scheine allmählich auf den 
Betrag von 240 Millionen Mark gebracht werden 
ſollen. Auf dieſe Weiſe werden ſchließlich nur noch 
Reichskaſſenſcheine zu 5 Mark im Verkehr ſein, 
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durch 


Geldzeichen zu demſelben Wertabſchnitt nebeneinander im 


die bekanntlich für Lohnzahlungen beſonders in den Judu⸗ 
triebezirken ſtark begehrt werden. 


— Die Vorteile der linkshändigen Ausbildung. Die auf 
allen Gebieten der Heilkunde und körperlichen Ausbildung 
letzt mehr als je notwendigen Unternehmungen und Be⸗ 
ſtrebungen haben auch die ſchon feit Jahren vielumſtrittene 
Bewegung der Doppelhändigkeit wieder in den Vordergrund 
gerückt. Dieſe Bewegung macht ſich dabei nicht nur zur 
Aufgabe, die Schädigung der Arbeitskraft der rechtshändig 
Kriegsverletzten durch Ausbildung der linken Hand ſo weit 
als möglich zu erſetzen; ſie will die Doppelhändigkeit all⸗ 
gemein einführen und zu dieſem Zwecke Kurſe zur Aus⸗ 
bildung der linken Hand in den Schulen einrichten. Die 
Doppelhändigkeit hat, wie Dr. Manfred Fraenkel im 
neueſten Heft der „Umſchau“ mitteilt, große Wirkung nicht 
nur auf rein manuelle Fähigkeiten, ſondern auf die funk 
tionen des Körpers überhaupt. Der bereits an einer 
Königsberger Schule eingeführte Kurſus hat Erſolge 
gezeitigt, die die Berechtigung der linkshändigen Ausbildung, 
vollauf erweiſen! Die Linke ſteht der Rechten an Aus bil⸗ 
dungs fähigkeit keineswegs nach. Beſonders bei techniſch bes 
fähigten Kindern wird dieſe Anlage bei der linkshändigen 
Tätigkeit ebenjo deutlich wie bei der rechtshändigen. Im 
allgemeinen bedienen wir uns zu jeder wichtigen Bewegung 
der rechten Hand. 95% Prozent der 5 find Rechts⸗ 
händer. Die Folge davon ift, daß das linte Gehirn, der 
Sitz der ſog. „Erinnerungsbilder“, durch die ſtändige In⸗ 
anſpruchnahme auch beſonders eindrucksfähig wird. Umſo⸗ 
mehr wird durch Vernachläſſigung der linken Hand auch die 
entſprechende rechte Hirnhälfte vernachläſſigt. Während fo 
dem linken Gehirn, das die rechte Hand verſorgt, under 
Denken, Fühlen, Handeln und Schreiben untergeordnet iſt, 
beſitzt das rechte Gehirn faſt nichts von alledem. Von be⸗ 
ſonderer Bedeutung ſind die geradezu überraſchenden in⸗ 
direkten Wirkungen der linkshändigen Aus⸗ 
„ bei Gelähmten. So konnte einem rechts⸗ 
ſeitig Gelähmten, der durch die Lähmung auch die Sprache 
verloren hatte, das Sprachvermögen wiedergegeben werden, 
indem man durch Aus bildung der linken Hand das ſchlum⸗ 
mernde Sprachzentrum im rechten Hirn zur Tätigkeit er⸗ 
weckte. Es iſt einleuchtend, daß die Doppel händigkeit ſich 
auch für die militäriſche Ausbildung als vorteilhaft er⸗ 
weiſen würde. Die Entwickelung und das Kraftmaß der 
körperlichen . des Soldaten würden dadurch ge⸗ 
ſteigert, und der Soldat würde beim Schießen und anderen 
Kampfhandlungen nicht mehr auf die Tüchtigkeit der rechten 
Hand allein beſchränkt ſein. Die wohltätigen Wirkungen 
der Doppel händigleit find ſehr zahlreich. Bei Kindern ruſen 
ſie eine größere allgemeine Friſche des Körpers und Geiſtes 
hervor, und es hat ſich gezeigt, daß ſolchen Schulkindern das 
Lernen viel leichter wurde. Naturgemäß iſt die Doppel⸗ 
händigkeit auch für Handwerker aller Arten ein vorzügliches 
Steigerungsmittel der Leiſtungsfähigteit. Und gerade jetzt, 
da ſo viele Kriegsverletzte ohne den rechten Arm oder die 
rechte ee heimkehren, da die ſoziale Fürſorge ſich be⸗ 
müht. den körperlich Geſchädigten ihren Verluſt in mög⸗ 
lichſt weitgehendem Maße zu erſetzen, ſollte der Ausbildung 
der linken Hand ganz beſondere Beachtung geſchenkt werden. 


Briefkasten. 


S. B. Die Krankheit der Puten, beſtehend in dicker 
Geſchwulſt zu n des Sabel entſteht durch 
e 


Soldatenpakete. 
(Eingeſandt.) 


Es wird ſehr oft darüber geklagt, daß unſere Soldaten 
im Oſten, namentlich in der Gefechtslinie, keine Patete er⸗ 
halten, oder wenigſtens ſehr ſelten, Liebesgaben garnicht. 
Ich ſelbſt habe an meinen Sohn vier Pakete abgeſchickt, 
das erſte iſt ſchon 5 Wochen unterwegs, auch noch zwei von 
Verwandten, aber erhalten hat der Aermſte noch nichts. 
2 ein Paket koſtet bei der Teuerung doch immer ein 
Stück Geld und wenn man viel für wohltätige Zwecke ge⸗ 
geben hat, dann will man auch haben, daß feine Ange⸗ 
hörigen das bekommen, was man ihnen ſchickt. 

Einer für viele, 


ern = = 


“ Bandelsteil, 


Kurzer Betreide-Wochenberiht 
der Preisberichtsſtelle des Deutihen Laudwirtſchaftsrats 
vom 23. bis 29. November 1915. 


Auf dem Gebiete der Volksernährung beſchäftigt die 
öffentliche Meinung zurzeit am meiſten die Kartoffel⸗ 
verſorgung der Bevölkerung während des Winters und 
die Wirkung der Höchſtpreiſe für Schweine auf die Fleiſch⸗ 
verſorgung. Beide Fragen haben zu leidenſchaftlichen Er⸗ 
örterungen in den Zeitungen geführt, die die tatſächlichen 
Verhältniſſe mehr verwirren als aufklären und nur dazu 
dienen, bei unſeren Feinden den falſchen Eindruck zu er⸗ 
wecken, daß die deutſche Volksernährung gefährdet ſei. Es 
wäre dringend zu wünſchen, daß im Intereſſe eines glücklichen 
Ausganges des Krieges eine ruhige Betrachtung der Ver⸗ 
hältniſſe Konſumenten und Produzenten wieder zuſammen⸗ 
ih So dankbar und berbienjtvoll die behörblichen Ve⸗ 
ſtrebungen ſind, die Teuerung verſchiedener Lebensmittel 
auf ein geringeres Maß zurückzuführen, ſo ſehr muß anderer⸗ 
ſeits davor gewarnt werden, hierbei ſo weit zu gehen, daß 
die Erzeugung von Lebensmitteln darunter leidet. Was 
ee ſchließlich der ſtädtiſchen induſtriellen Bevölkerung 
niedrigere Höchſtpreiſe, wenn fie dafür leine Lebensmittel 
kaufen kann. Bei den behördlichen Maßnahmen auf dem Ge⸗ 
biete der Volksernährung wird vielfach zu wenig beachtet, 
daß die landwirtſchaftliche Produktion ſich nicht wie bei der 
Herſtellung induſtrieller Erzeugniſſe, wie Munition, Na⸗ 
nonen und Gewehre, in wenigen Hunderten Betrieben kon⸗ 
zentriert, ſondern daß erſtere vielmehr in Millionen kleinſter 
landwirtſchaftlicher Betriebe dezentraliſiert iſt. Auch ſcheint 
uns zu wenig beachtet zu werden, daß die landwirtſchaft⸗ 
liche „ antı nicht wie bei der Induſtrie ein me⸗ 
chaniſcher Prozeß iſt, den der Menſch auf Grund eines 
Rechenexempels genau beherrſcht, ſondern vielmehr einen 
organiſchen Prozeß bildet, der nur zum Teil in der Gewalt 
des Menſchen liegt. Nirgends iſt dies To deutlich in Er⸗ 
ſcheinung getreten als bei den Maßnahmen für die Fleiſch⸗ 
und Kartoffelverſorgung. 4 . 
Am Getreidemarkt iſt das Geſchäft in der letzten 
Zeit recht ſchleyvend geworden. Die Tendenz hat ſich ellwas 
defeftigt, zumal das kalte Weiter anregend wirkte, 1 


r 


hweine 
zum geſetzlichen 


Höchſtpreiſe 


me Stall an der Fliegerkaſerne, 
Bauverdingung. Abnah 
Die Ausführung ſämtlicher er zum Neu⸗ bei Waggonladungen auch ab Bahnhof 


er eines Wirtichaftsgebäudes auf dem Schufgehöft in Kleſchin, der Verladeſtation, Gewicht von Aae 
1 3 Flatow, werben hiermit öffentlich ausgeschrieben. 18 und, Bauft au! 

5 Serjiegelte Angebote, nach Einheitspreiſen berechnet, find mit 160 Pf * ! 

en verlangten Proden und entivresender Aufſchrift verſehen bis 


Sonnabend, den 11. Dezember 1915, vormittag 7 f 
an das Königliche Fochbaunmt II, wo auch bie eee ab do] 0 mme enn 
Dedingungen zur Einſichtnahwe ausliegen. einzuſenden. Später | 


nzei 


3 


eigene Rechnung. 
aut geführt. 
Seite. Off. unter Nr. 146 


En 


Lehrlinge 8 


. 17 n 7 ER 

Bärtnerlehrling 

geruht TE. Schloßgärtnerei * 
Gr. Bellſchwitz 

b. Roſenberg Weſtpr. 

Geduhn. 


— —— 
— 


Konditorlehrling 


nicht unter 16 Jahren, zum ſo⸗ 
ortigen Eintritt geſucht. Mel⸗ 
ungen an 180 
Konditorei Haueisen, 
% anzig, Jopengaſſe 34. 


Friſcurlehrling 


nigliches Amtsgericht. 1139 


eingehende Angebote werden nicht mehr berückſichtigt. 
| Graudenz. 


Die Angebotsvordrucke können bei ſofortiger Veſtellung gegen 
Einen älteren, braftiihen 


vorherige porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 Mk. von 
0 
| Deitillateur 


dem Königlichen Baurat Fuſt, hier, bezogen werder 
welcher ſich vor keiner Arbeit 


Juſchlagsriſt 6 Wochen. 1169 Bo telee 


Konitz, den 29. November 1915. 8 
Königliches Hochbauamt II. weißzklee 


8 18 a | et 127 ſof, od fpät. geſucht, auch ſolch., 
Gegenbüchfe Schwedenklee E eee een, g Ei 
ö brei d . Hromberg. Friſeur, Danzig, ab 28.— 

gen u ührers (auch eee ent ee eee —— ür mein Kolontalwaren⸗, Der 


bei der bieſigen Stadeſparkaſſe iſt ſoſort zu beſetze amp 
Geeignete Bewerber, 50 Kriegsinvaliden, di x Spar⸗ | tänbigA i 
und Rünmereitaffengeichäften, Saffena. hlüffen pp. aut vertraut. Kaufe jeden Wolten 3 — 
Tüchtige Setzer 


find, wollen Meldungen ſofort einreichen. x 8 it 
Prima Dr und Drucker 


Mitiendung von Zeugniſſen über bisherige Tätigkeit 1 
t 1 
und erbitte billiaſte Offerten u. ſtellt für dauern, Peſchäftiaung ein 


Lebenslauf und Gehaltsforderung erwünſcht. 
Nr. 9, an den eſelligen. Buchdruckerei Schroth, Danzig 


Biſchofswerder, der 28. November 19185. 
Geſchäſts ührer 


Der Magiſtrat. ET 
Gräfl. S itzer Forſ 
räfl. artowitzer N or € für zweigattrige Schneidemühle 
verkauft am Sonnabend, den 4. Dezember d. J., vormittags mit Hobelwerk ſucht von ſoſort 
19 Use, im Gaſthanſe zu Schwenten aus den Schutzbezirke oder ſpäter 206 
An reashof und Gchiventen ca 500 rm Kiefernkloben und 
Kußtpel und ca. 100 rm Reiſig I. Klaſſe. 19095 
undreashof, den 28 November 1915. 


e Forſtverwaltung. 


F 


ibertLiebert, Graudenz. 


— — 


ſtillations⸗ und Eiſenkurzwaren⸗ 
Geſchäft ſuche {100 


1 . 
1 Lehrling. 
Herm. Schilkowski, 
t. Eylau. I 
Junger kräftiger Burſche 
(15-17 Jabre) ſofort alt 


Dieperlehrling 


Fial Forſtmeiſt der n 15 
10 Frau Forſtmeiſter von der herds, 
lien 5 Oberſier b. Bublitz . Pom. 

Friſe: N , e 
und Volontär ſucht gleich oder 1 ir zwei 


= =.) Geiinerlehrlinge 
| 


Gewerbe, industrie & 


22 


* 
1 


6 1 


Stellen-Gesu 


l 


Aelterer Hert 
(früher Mühlengutsbeſitzer) über: 
nimmt die Kriessvertretung auf 
Mühlengut. Gefl. Anfragen er⸗ 
eee Dir. 

zen, Naſteuburg 4 
Ben Wmoſiſtr. 20. 
— 


C 


Dampffägewerk Lunan 


Schnnse, Graudeuz. 


nin . elieurgehllie \emegen, noramnennan 


1 milie, we ill. ver⸗ 
Kreis Schwetz findet am 1150 käuflich. e ne. 


7. Dezember 1915 falt. . an den Geſelligen 


Der chemeindevorſtanv. c Rn 
dee ift fieine Bärinerei 

Befanntmachung in Königsberg i. Pr. m. gut. Hunde 

„ ſſchaft, and. Unternehmungen halb, 

Der Verkauf von 1146 dich . 05. son. abaugeb. Pal, 

\ 9 7 ar ko 1 . 
Woidenstraneh-Pasehinen Berg F. a, fen er 57. 

zu Brennzwecken findet wöchent⸗ Immer voll beſeztes 114 


lich Dienstag und Freitag, ſo⸗ 
lange d. Vorxat reicht, auf meiner Reiſe⸗Hotel 
Kämpe in Sartowitz ftatt, in Königsberg Opr. wegen 


Rudoiph Lehmann, Culm a. W. Einberufung ſoſort ſehr vreis⸗ 
Auf dem Wochenmarkte in wert bei ca. 20000 Me. Anz. zu 


0 verk. Auch für Nichtfachleute 
Brieſen 


Sehr paſſend. Agt. verb. Off. u. 
am Zreltag kaufe ich 


W. M. 741 Annoncen⸗Expeditiou 
Schweine 


ſogleich geſucht. 70 


2 — 
Eb. Landwirt 1 s 


„ erf, ſucht ſofort evtl. 1. von ſoſort oder jpäter 
10 inne 0 148344 Dampſſügewerk Lunau 
bei Dirſchau. 


Tapezierer 
von ſofort geſucht. 14852 
A. Schaffmann, 


eher Strasburg Wpr. 
baldigen rittein.—— Flaſergercue 


82 1 1 dauernder Neſchäftigung u. 
Bürogehilfe bei dauernder 9 eihäftigung, iz 


hoben Lohn geſucht. 0 
für Registratur n. kleinere ſelbſt⸗ Schröder, Danzig, 
ſtändige Expeditionen. Lebens⸗⸗— 


Sr., Scharmachergaſſe 3. 
lauf, 3 Ne und Gehalts⸗ hof 
eee bis 10. De⸗ Dom. Sch und Der 
zember 1945. 178 ſucht von ſofort ein 89 
Kreie-Aue schuf E Grim . ſu At einen [ 
one yon vadis wren] Ofjittiedenefellen, 
& aus 1 2 h rer Ende von ſofort Hhugeren 
für meine 2 Söhne, 10 u. 12 8. Konditorgehilfen 


alt, um dieſe für die Quinta der ouch in der Marzivanarbeit 


Kreuz a. d. Oſtbahn. 


Kung, Kl. Albrechtau Wpr. 
b. Roſenberg. 


ütze un 
von ſoſort od. ſpäter. Angeb. an 
E. Kraetke, Schneidemühli P. 
Albrechtſtraße 118. 14839 


5 * 80 © f 

jerkäuferin 
zuletzt in Militärfantine tätig, 
ſucht ſofort ähnliche, evtl. auch 
Privatſtellung. Evtl. übernehme 
Büfett auf Rechnung, Off. unt. 


169 Rp Heklenburg, Danzig. 


Wein Grundstück 
im Kreiſe Eulm, 1 St von der 
im Gewicht von 80 bis 160 Pfd. 
zum geſetzlichen Ne 


Morg. gr., dapon 2/8 
Höchſtpreiſe. 


Stadt, 43 Wo 7 
e 
5 0 5 2 . 
0 5 114800 
Rudolf Schimmelfennig, 
Kraudenz 


Kelle als Harsdame 


ſucht älteres Fräulein, pflicht⸗ 
getreu, in Kindererzie h. erfahren 
Fr. M Finz, Pr. Holland, 
„Bahuhofſtraße 1. [14600 


1 
— 1b 


10% bis 2000 Mk. 
Reinhold Weichle, 
Kammer, Kr. Culm. 


e 


e ef met vorzubereiten. Off. u. Gehalts⸗ Be i 323233250 
7 meter NA eſcheid weiß. „1141 e Ne 
Etwa 300 Seh angabe erbittet 114849 Konditorei Lehbe, ” Offene Stellen 2 

Dom Dia owierz b. Tuchel. Marienburg pr. 5 


2 


Dom. Stolno, Stat. Stolnd 


. Handelestand { fle digen ſucht von jolort 101. Als Wirliäriteri 
Für wein Zigarren⸗ u. Tabak⸗ Schmiedegeſe. en alt. Dienſtmädchen oder alleinſt. 


geſchäft ſuche zum 1. Januar 1916 Witwe, die bürgerliche Küche gut 
bei hohem Yohn und Veköſtigung. vorſteht, zum 15. 12. 0 


d 1. 1. 16 

Expedlenten von älterem alleinſteh. Herrn 

der deulſch. u. poln. Sprache m. geſucht. Offerten unter Nr. 147 
H. Duszynski, Thorn. 


an den Geſelligen erbeten. 


Jung. Mödchen 


a. beſſ, Familie, welche ſich ganz 
d. Schneiderfach widm. will, 
wird 3. grundl Erkern, des, v. 
1. 1. 16 bd. ſpät, ges, b. Familien⸗ 
anichl. Pens, ſpät. Taſchengd. 


eee ee u 
Sandaaittei n b e 


Schmiede 


in der Gemeinde Michelan bei 
Graudenz zu ſofort oder ſpäter 


verpachten. 
125 der emeindevorſteher: 


Fundhötzer 


die zum Konkurslager Schwarz 
eh gehören, ſollen freihändig 
verkauft „erden. Angebote zu 
richten an den Konkursverwalter 
Rechtsanwalt 

Gallien, geilsberg Dir. 


„ a i 
PR FT Ba 
Gorfftren, 


Offeriere, ſolange V FF 
in Wagabnkadungen at 1 Elegante 114853 


| 80 face 


N 


E. 
e N ! r Diel. ſoll mich ſräter i. m. ſe 
Br 8 — 4 Zell groß, verkauft rl gef t. Gehalt 600 Mark und Diel ſoll mich ſräter i. m. len. 
„Jamrau 0 60 ark Wäſcheentſchädigung Damenſchnd kräftig unterſt. Off. 
i Verkäufe un Ehöneieh. ö pro d ahr. Auch Kriegzinvallden m. Bild u. Nr. 95 a, d. Ges. erb. 


Sen = ’ können ſich melgen. 
Ein ſeit 25 Jahren in mitt. „oe Bed on, 
lerer 59 beſehende großer Poſt und Bayn Penskowo, 


P N 
PR 7 evkl. auch Militärinvaliden, 5 
50 inferſchgeine f 5 Kaſſtererin 
Garuiſon beſtebendes, gut ein⸗ eg 50 Pfd. ſchwer, 100 N . Atr⸗ 10 K il 100 e Süulie ee e cee e b bn 
eines Spiriluoſen⸗ | 30 seite junge Schale 0 li 6 under bete Alk ſchriſtl⸗ ah vertraut, mögt aus der Branche, 
1 


. d S 

eile 4 2e verkauft Tom. Paparzin 5 Gefl. Offerten erbitte ich unt. vertrauten een n 

und Zigarten⸗Geſchäft 3 >| Beiiügung von Bild, Gehalts⸗ 55 5 
A N N anſprüchen u. Zeugnisabſchriften. 


3 ö 
N u. ts 2. bei r Stat. 
ros und en detai I & Lamten er al anſpr. bei freie 82 


en 5 1. 2 2 
iſt krantbeitshalber unter ſehr (auch ae ee ee Mermann Walpuski, 


Ernst Schwarz, 


RER TE een U verwaltung mit Putzig Wpr, 
dor eier zu eo Lebenslauf, Zeucnisabſchriften u. Manufaktürw.⸗ Kurz⸗ und Kon⸗ 
vera oder Grütze Grau d Guttſtadt. Gehaltsanſprüche ſind zu richten ſektionsgeſchält. 

e een 1 ar a an Dom. Lonkorret bei Für mein Manufaktur⸗ None 
hauptfächlich: komplette Laden⸗ in H 3 iR! Lonkorsz Weitpr. feftions» und Modewar.s&ejchäft 
und Keller⸗Einrichtungen Lager⸗ 1 j E; / argarine or ſuche per 1. Jaunar 1916 
fäſſer und Dtenfil laren ⸗ garamsane ſuche zum 15. 12. r 
ler, enjilien Waren 75 a eine tüchtige 
vorräte brauchen nur in beſchränk⸗ ICH 5b. 1. 1. einen nicht zu jung., 
tem Umfange übernommen zu n 5 HAIE e are unverheirateten 1130 8 x 
werden. Offerten unt. Nr. 170 5 möglichſt nilitärfrei 1158 et I kin 
an den Gezelligen erbeten, Rübenkrende oder Volontäre * 


Bewerberinnen wollen den Off. 
Zeugnisabſchriften und Gebalts⸗ 


Snlpchlot | 


auch Kriendinbatibe. Zeugn. anſprüche bei freier e 


mein Mebl« und Konſerven⸗ 
Me ir ſofort verlangt. Offert 
mit Bild und Gebaltsanſpr. zu 


„ Gaftpfeſga Haſerſtochen 


| 
Für mein Mittelant a 


m Dorf Weſtpr. wegen 2 ein 
a ade ſofort verkaufte in kleinen und größeren Poſten richten an „ lin und Gehaltsanſpr. bitte zu Nobnung beifügen. 
Nachweis ich ſehr ute Brotſtelle. ſucht zu kaufen 11209 B. uangeiſteaße 31 richten an M. Elias, 
egiger Beste. ara 19060 Davis & Knopf e i Bere dener ſuche Ser err ‚Snb.: DR Elias, 
augen abrreß u. Nr. 14847 ad, T Zinten Qſtpr. 


k. Näheres n. Nr. 
— Algen erbeten. 

geübſſchtige meine 

7 

Wirtſchaft 

54 ha gr der Nähe einer 
Std uin Bahn ⸗Halte⸗ 

Kelle kraurheitshalder zu der 
en Mang agen un r. ie 
Ne Eyed Assımms 
Marienburg Ay, 114837 + 128) 


Schwetz a. Weichſer. Suche flir ſofort 


heise Ul 
Fabrinkartoffeln 


roſtbeſäzigte) kauft 
. . Schimdire, 
Strasburg Wbr. 


einen tüchtigen 


9 
ung. N 
an e 


Buchhalterin 


i ntorarb., Stenogr. 
un ine vertraut 

Adolph Gerson. Bariſchin, 
EN Diez Bromberg. 


Tann) Gärtner 


Obſt⸗ und Gemüſegarten pacht⸗ 
weiſe übernimmt, für 


Gut Roſenberg 


Poſt Swierezynko. geſucht. 
zöverwaltung. Station unter 
a en 159! Geſelligen erbeten. 


5 5 22 EN B gs 23 n 

5 Cüchtige Wirtin 5 
ſucht von gleich oder üter ein Ofſizier · gaſino auf 
Habe mehrere Jahre ein Kaſino 
Gute Zeugniſſe u. Empfehlungen zur 
65 an den Geſelligen erb 


Nr. 14819 an den Geſelligen erb. 


25 * 4 E 1 
r 
e 


22 
Berkänierinnen 


der polniiden Sprache mächtig, 
ſuche ver ſofort. 164 

Off. mit Photogr. n. Gehalt?» 
anſpr. bei freier Station erbittet 


Wilhelm Burdenski, 
Willenberg Oſtpr. 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaren- Handlung. 


Buchhalterin 


die bereits in größeren Geſchäften 
tätig war, wird zum 1. Jan. 1916 
geſucht. Bewerberin muß ſteno⸗ 
graphiekundig ſein. ewerb⸗ 
fchreiben mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchr. und Gehaltsangabe 
u. Nr. 144 an den Geſell err. 


Aeltere und erfährene [I83 


Meda 


firm in doppelter Buchführung 
und Stenographie, ſuche zum 
1. 1. 16. Meldungen unt. Gehalts⸗ 
augabe bei freier Wohnung und 
Station erbittet 1163 


Max Zacharias, 
Goldap. 


6 
— 


Jüngere 


Rendantin 


für 3000 Morg. große Begüterung 
in Weſtpreußen geſucht, etwas 
Kenntniſſe in Amts⸗ unb Guts⸗ 
vorſtandsſachen erw. Famineu⸗ 
anſchluß. Eintritt ſof. od. 1. 1. 16. 
Off. u. Nr. 131 a. d. Bei. erd. 
Zur Ausbildung im Fach 
ſuche ſofort 183 


junges Mädchen. 


Lehrzeit 1 Jahr, 200 M. Taſchen⸗ 
geld, tadellos freie Station, 
deſte Ausſichten auf leitende 
Stellung, leichte Stellung, ge⸗ 
wiſſenhafte Ausbildung, ute 
Behandlung, Familienanſchluß. 
Off. mit Altersangabe uſw. erb. 
a Preielle⸗ 
Lomitz. E. G. m. v. d., 
Bahnſtation Sch a ſan, 
Kr. Lüchow (Hannover) 
Suche per 1. Januar 1916 eine 
tüchtige, ſelbſtändige 


Futarbeiterin 


bei hohem Gehalt und 
Station. Nur ſolcke . 
werden ben ückſic tigt, die längere 
Zeit in der Branche tätig ges 
Win NE 11 W 402 
- Treichler Nachf., 
Inh.: Fritz Dieck, Heydetrug. 


Puchhalterin 


möglichſt aus der Getreide⸗ und 
Mllhlenbranche zum J. Jan. 1916 
geſucht. Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbittet 32 
Brund Anker, Biſchofsburg 
Oſtpreußen. 

Suche zum 1. Sanıar 1916 für 
mein Woll⸗, Kurz⸗ und Weihs 
warengeſchäft eine 176 


Kaſſiererin. 


Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
auſprüchen bel freier Station au 
M. Loewens & Elias, 
Inh.: Rud. Sergel, 
Braunsberg. 


von fofort geſucht. Offerten 
mit Gehaltsangabe zu richten au 
Hotel Schwarzer Adler, 

Graudenz. 71 

Suche von ſpfort eine Stele 
auf einer kleinen Poſtagentur 
oder auch im Kolonfal⸗ und 
Teſtillationsgeſa äft als 14848 


E 0x 0 
Verkäuferin 
von ſofort oder ſpäteſtens bis 
um 10. 12. 15 Poſtlagerſtelle 
augendorf, Kreis Strasburg 
pr, unter Nr. 14120. 


Für meine Eſſenhandſung Indie 
per 1. Januar 1916 eins tücht. 


Buchhalterin. 


Offenten mit Gebaltsanfprüdhen 
8 


außer Station erbeten 


iu 
* 


r 


icheumädchen 
ſucht bei hohem Lohn 148 
Rittergut Wuſterwie, 


Suche Mir fob 
3 5 0 u. Eiſenb. Ringenwalde Nm. 
ww 20 Morgen groß. eme ame Ich e 3. ſof. Autritt eine 
1155 welcher den ca 0 g ſuch hie 1115 


für meinen frauen⸗ und kinder⸗ 
loſen Haushalt, welche auch mit 
Kontorarbeiten vertraut iſt. Off. 
mit Gehaltsanſprücken bei freier 
Nr. 140 an den 


geſunde, krã 


Amme. 


rau Lisbeth Coh 
, Althoffweg 6. 


> RR 
re 


Malergebilfen | ER 


ſtellt für dauernde Veſchäftigun | 5 
714758 5 


Mastfutter TI Ierinipekter 


für Schweine 
Zentner 30,00 Mart. Nachnahme. 114849 Nr. 14764 


E. Neumann, Friedeberg Nm. | m yon 


— — —— — ch 
Vedermann trägt die fait at waſchbare 5 Tüchtiger, e und 


7 J m p 5 eg n in⸗ We G iſche“ e, 5 Inſp 50 Jahre alter 


A Gummt, ſondern richtige Leinen⸗Wiſche, abwaſchbar 

Bun Racı Abwaſchen ſalgrt wieder Saen f 

1 — 9 Ersparnis. Stehtragen 1.25. Fordern Sie Katalog. 
3 8 ne 3 


militärfr. 39 F. alt, verh. (kl. von ſofort ein 
Fam), prakt. u. theor. geb., ſ. 3 f a 
J. 4. 1916 od. auch fräler mögl. 
5 Stell. auf größ. Beſitz. Gefl. 
Off. d. d. Ges. ı 


Zum 1. Januar 1916 ſuche 


eine erſte Buchhalterin 


welche mit dem Führen der Haupt⸗ und Kaſſenbücher, 
Statiſtik, dem Regulierungsweſen und dem Ver⸗ 
ſicherungsweſen durchaus vertraut iſt. Damen, welche 
in lebhaften Geſchäften, möglichſt gleſcher Brauche 
tätig waren, wollen Offerten mit Bild. Zeugnis⸗ 
abſchriften, Gebhaltsanſprüchen und genauen Angaben, 
wo bisher tätig, einſenden au 


Wilh. Zeeck, Lauenburg i. Vom. 


Mannſaktur⸗ und Modewaren. 


Malermeister, 
E 


)oliere 
Zimnerleute 


eh per ſofort eingeſtellt. 


Elumenthal & (0, 


Hammerſtein. 


Tüchtiger 
Zimmerpolier 


. A end, geſucht. a 
r Köhn, Baugeſchäft 


Franz Ender. 
— ALonitz? 


erb. 


N tip. . 9 
dauernde Stellung v. gleich & 
oder ſpäter. Gefl. Meld unt. 
Nr. 14742 an d Geſell. erb. 0 


\ arte werde en Umisch. 
kewiez aus Polen, 3. Zt. in 
Dombte bei Wirſitz, hal 15 bis 
20 Männer und Mädchen zur 
Arbeit, ſucht 114792 


Beihäftigung 


5 in Ziegelei⸗ oder ung 
Gute 3 . 


geſalzeu und ee, in vorzüglicher Qualität, 


Rinderfett :: Haferflocken 
Marmelade Kerzen 


u foiwie ſämtliche Rolonialwaren, 8 
© Öskar Heinemann Nachf. Gebr. Thieme 
% Breslau XI. Schließfach 40, 0 
3 643 u. ZIue 


Zum anuar 1916 ſuch 
mein 1 Kurzwaren 
u. Konfektions⸗Geſchäft, So 
und Stieſel⸗Lager 1994 


1 ältere u. 1 jüngere 
Verkäuferin 


N Lehriinge 
der poln. Sprache mächtig. Off. 


kelerlehrlag ere, 


im Alter von 1416 85 anſyr bei freler Station an 
— irſchau, Naunhof. E. Prohl, Braut bei Danzig 


Lehrling een, 


5 3 
der yoln. Sprache mächtig, für Berkäuſerin. m 
Drogerie 


Angeb. erb. mit Bild, Zeug nis⸗ 
bei freier Station geſ. 19708 


abſchr. u. Webaltäforderung. 
Donat Naehl,, Briesen Fpr. 


Thortt. 


Tüchtigen, ı nüchternen 


Müller 


ſucht bei hohem Lohn 
Bl 


121 
Schöneck. 


giant. 


0 gu pen Eintritt tt. 
ſuchen wir mehrere ae 5 
intelligente 5 


N Eifenhändlrr 5 
(evtl. Kriegs⸗Invaliden). 1 
Zeugnisab⸗ 


> Landwirtschaft | 


aum 1. Hanner 1916 ace 
zuverläſſiger 


Hherinipeh tor 


Seife veriende von 1 Zentner. Geifenpulver von ½ . . Angebote mit für meine 1700 Morgen große 1. Januar beſſeres, älteres, 
an gegen Nachnahme, ſcriſten und Gehaltsanſpr. bee eee deen Wer. sofort oder ſpäter ſüchen In allen Paubar ve en Lind au 
\ erbitten nicht zurückgeſandt. wir einen 19775 erfahrenes 1997 


Meiche Satmiat-Schmterieie, gar. ſchaumend 4 ar. 46,00 ME. 
„ Schmierſeiſe .. Br. 38,00 WIE 
Seifenvulver 1. anſtatt Perſil, lofe ausgewogen 1. 8 32,00 Mk. | 


Fett⸗Selfenpulber in bernd. rot. Pad. wie Thom, 5 0% BI 13,50 ME. Y 


Erz. Böhnke. Bavier- und 
Buhhdlg., Marienwerder Wpr. 


Geindt nach Marienwerder 


5 ‚ „Chem. abt. „Donatol“, Daun A Briefen 55 


1009 Zentner 


1 Lehrling 
oder jungen Mann 


für un er Kolonial- u. Deſtillat.⸗ 


von Tiedemann, 
Ruſſoſchin bei Langenau, 
Kreis Danziger Höhe. 


sebr. Ilgner, Elbing | 


233 


Mädchen 


das auch kochen kann und ein 


der Sauerkran 


8 und erbitte Angebot. Kleinbahnſtat. 
0 Schneidemühl, Verkäufer Suche zum 1. Januar ip; | mit der ein fachen Buch füh⸗ 
Haflelort 1. Max hl, Grandenz. für fofort geſucht. Polniſche für 908 00 Werden 55 rung vollſländig vertraut, 


ya Ein t ener, zuberl. hülerir Au U 

g M. Behrend, Neuſtettiu. JFF e een. Ein gut . zuverl. Wirth, 2 ee he 0 erbeten. 
y nl erbittet 198 warengeſchäft orei 19937 An ſpek tor BR 5 n u Zaioengelt, J wi erzhow sl, 
| ln. Tell! öl J. Meyer, Neuenburg Bor. ＋ ut der kelbſtändig wirtſchaften 18 err 
5 junge E € möglichſt bald geſucht. Meld . 77 Mewe WMpr. 
7 vorzüglich brennend, offeriert 'Kont rollkasse und drei mit „ erbittet Suche Stellung en 
N jebr billig in 1 E von zie ka e ee . als Wirlſchaftertu b. einzeln. uche zum J. „16 kath., beſſß 

180 Klo, und im Anbruch National, Scheckdrucker mit To⸗ Lerkänferinnen. at erſtraße 9. EIN 

Farb d Lack ET Ange . r 

7. ͤ . ̃ . , ¾ v nen 
£ 4 66 5 i 0 1 erkäuf fer Ob N gau hal hen spe Off. mit Gebaltsanſpr. erbittet 
3 1 dis eee 8 er Dei ‚et Alls 0 lib rung Frau M. Gulgoweka. 
® 2 1 e Mann, 30 8. alt, Ratıı' welpin b. Tuchel. 


un UNTEN DN 


eiſengrite 
Graupe 
Eauerkohl 


100 In au. ” Lein. 8 r oder Volontär. |tüätigen Naroska, Srteisburg. |9407 | „; 
eine gewandte und 19874 
2 400 . Tonnen Hekinge Bewerbungen nebſt Gehallsan⸗ Wirfichafter. Lehrling fen ber iofort 8 
3 7 ſpruchen er zu richten an i r mein Kolo⸗ tüchti e 
1 Feuheringe tn Bes 10 nahe u. ee Lehr 9 
1 tie ritz ro 15 oder Juſpektor, möglichſt poln. zeit 2 Jahre, monatl. Verg. 
E 0002400 Freyſtadt Wyr. ſprech end, für 700 0% Murg. große , freie Station u. Be 


aur 1 u. ſpäteren Liefe⸗ 
rung mit 11 Mk. ver 50 kg 
hei 1 5 von 50 bis 100 tr., 
Brutto 155 wo inkl. Toune, 
Tonnen 


bn ‚Telllerine 


mit 87.50 Mk, p. Tonne ab 
vier hat abzugeben 127 


fiertriel donnerte, „Alle aller Sorten 


Telephon 117. 


G n fathol, der poln. Sprache u. 
En ter I 15 fferten a zebra e ud Beg Kriegsbertreier. 2 Beer (gg volfländig mächtig. 
in fetten Heringen, a e Diötrich, Angabe von ebene f. erb. A en > Bild, Gehalts. 
billiger als jede Ronkurrenz, Reis, Grüßen, Beer e Nachf., 5 Janke, Rehwinkel Suche ab 1 1, 16 evil. feuer Imise 


Bei nnn Jul. Graupen u. Linſen 


B. O. Kardinal, Dt. Cytan | aladdition, gegen Barzahlung 


geſucht. ot unt. 


Für Wiederverkäufer 100 Stck. 


15 Mi. fr. Nachnabme. 19900 Jig, Holz kaufmann m. Verm. w, 


Damen m. Verm, ar Rande’ 


Enerosl.ger A. Neumann, in Briefwechsel zwecks 
ieee 2 A A. 


a Heringe 
5 Holländer Volle 


päterer Heirat. 


treten. Volle Diskr fer? 
ara erde — aD &e Be 


Holländer Daatjes 


ha en eier — Zuoen : gewiſſenhaften 132 oder Meierin Zum I. 1 116 tüchtige, einfache einſache e 8 
15 w, 
e E € G ge riſten geſucht. ur Zitzewiiz. irtin Bez Möslin ia 

— m az or und einen Volontär. im — 5 8. einc. Seuontsabiche, Gehalte. 5 1 


und 1 ang Sn 16510 
wieder jeden Posten 9510 


Ende Stellung Fr 


Mel 8 
gr 5 0. er od. e 205 12 Cam i 1 Verk. äuferin 1 9905 
We anten 3 L Filialleiter DR ane 75 2 dozakowskl Thorn 1678 8 1 » ol ent ar Suche zum 1. L. Iq em geb. ie. 


in ein. grüß. Geſchaft d. Eiſen⸗ u Ro⸗ 1 
ee es a., 
militärfrei. aution vorhanden. 
Loft er el 18 10 28 50 9.30 Off. u. Nr. 14795 a. d. Geſ. erb. 


Kana 16% 
| 


Seiten-Industrie, eee 
Goetheſtr. 13. 10801 


Salpeter“ 

197 

zn A Poſt kolli 
fd. I0 Mark Nachnahme | 


e t „Douatol“ 
"ei 1 Weityr. 8 Kaution eee Offert. 
wen H. 740 Unn.- xv. N 
5 


Vertretung oder 
paſſ. Stellung. 


Ia gelle W. eklenburg, Danzig. 


Maſchinenöle eu 


für 2 5 landwirtſchaft li 


che t. 
a e e i ee 3105 7 720 Vorſtellung erw. Schochau. werden küchttae And = chen un SehrerPrisbe ade Billentanebalt geſucht. 
ver 1 Be us 1 775 1＋ 15 Aen. ſch ule bes, J. Stellung i. kl. od. größz edrichs mühle en Erdarbeiter in Gr. Niptan b. Roſenberg Wp. Jeuantsabſchrt tn und Lohn⸗ 
145515 an ben Weiekigen erbeten en e Gute Zeugn. Angeb. erb. Kr. Culm Suche für, fogleich ein älteres, anſprüche zu richten an 138 


Natel, erbeten. 


Suche für mein Kolonial⸗ 
Deſtillation geſchäft per ſoſort 


oder ſpäter einen ach er 
jüngeren 801 


Gehilfen 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewanbter 


Sprache erwiſuſcht, jedoch nicht 


Thorn, Cliſabethſtr. 7. 


1 Verkäuferin 


finden ſogleich angenehme Stellg. 
in meinem Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
Warengeſchäft. Den Ofſert. bitte 


t. denen dr. u. Gehalte . „| 


Bein en. 

Für meln So onialwaren- 
und Vain d ſuche 
per 1. Januar 1916 einen tücht., 


Den Bewerbungen bitte Gehalts⸗ 
ee und Zeugnisabſchriften 
eizu 


1 Verkäufer. 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 

haltsanſprüchen bei fr. Station 

erbittet 

Otto Neumann Nachf., 
Oliva & 2 


Emfacher, nicht verb, vers] 


He izer 
im Sägewerk veriraut, freie 
Wohnung und Breunung zum 
1. Januar in dauernde Stellung 
Gehaltsanſprüche und 


Suche für ſo ort ri 1 


Earl Wallanki, Briefen Wpr. mit 


9787) Sch ſuche einen älteren 


und tüchtigen 


Beamten 


5 mittleres Gut, auch Militär⸗ 
1 Zeugniſſe, Empfehlun⸗ 
gen mit Gebhaltsſorderungen an 
Mennicke, Sluchgy bei Wollub 
Weſtvreußen. 


ee eee eee ee ee 
Suche von ſofort oder 1 5 ur 


Wirtſchaft, auch Kriegsinvalide 
erwünſcht. Wiebe; 
Trutenau bei Danzig. 


Wirtſchaft einen 


b. Pr. Friedland. 


Wegen eee des eo 
wird zu ſofort oder J. 1. 1916 


geſucht für ae von 

60 Milchkühen, ſowie für ca. 30 

ugochſen und Jungoieh. U 

Kafevalgverwattans Mel no, 
-Graudenz 

Für Bampimölterei Wuttrin Muttrin 


Stolp, wird zum ſofortigen 


er, Nikolaiken 1 Or 8 Antritt als Kriess vertretung 


Molkereiverwaller 


Gärtuergebilfen 


der Samenbranche vertraut, 


Muſiedlungsgut Witttowo 
bei Se ucht von ſof. 129 


zwei Ana — 
| c 


ür 95 Ko lniohoeren ande; 


2 cyüft ſuche ich einen mie 
freien 


Lag erdiener 


zum Agel Antritt, 
Berdinand «rentag, 
i Schneidemühl. 
5867 Für die Reguſterung des 
Er inflieseß bei Dumeran, Kr. 


25 Wepritz b. — a. W. 


Geſchäft. 
Gebr. Schuchardt, 
FTriedeberg Nm. 


Lehrlinge 


welche die Bäckerei u. e 


Schriftl. Bewerb. evtl. Photoar. 


erleruen wollen, können ch 
melden bei Bäckerme ſter Emil 


erw. Johan nes Krossel, 


f. m. Mündel (16 J., 


14821 an den Geſelllgen — — 


ji € us halt. 
in 


Oe Stollen 


x tige Tertänterin aus 
15 . 5 Be 

1 Ian. geſu 
Hermann Tensmer Nil. Nil, 
uz g. 


anıprüche 
Frau Siitternntöbeiper Döhriug, 
Bannerborten d. Gallingen. 


ſuche zum alsbaldigen Eintritt. 
Eduard Cehn. Croue a. Br. 
Eiienwaren, Haus⸗ und tr 
geräte. 1991 


Wiriſchaſterin 


Felt ſofortigen Antritt unter 
RER der Hausfrau geſucht 
Dieſelbe muß im Backen, Kochen. 
und in der Federviehaufzucht er⸗ 
fahren ſein. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnisabſchriften erbeten 
an Gutsver altg. r 
bei Woldenberg Nun. 62 


Eine einfache Släte 


am liebſten vom Lande wird von 
ſofort fur ein altes Ehepaar auf 


Tochter- anſprüchen per 8 


* 
FF N 


oßkwitalskp, egen 55 Tagz elöhne u. Akkord⸗ ſelbſtändiges 

Speiſe ezwiebeln Been geg b. Verl, einen eriien und zweiten 153 . ür Erd⸗, Vöſchungs⸗ Raſen 3 Grauden z 0 1 4 4. 

Wucblauch | Bar Bl , ere e e 

eldungen at 2 
Suche Stel als zu ickerg eie En REIT der ampohler Mühle, welches auch Erfahrung 1. Nähen Küchenmädchen 
N nob lau ee Bahnſtation . Für gute hat. Zeugniſſe und Gebaltsan- 

150 ab Natel 28d erb Kabre alt. Offerten (Patentofen). 0 mit Gehalts⸗ Wohnung an gef 5 ſprüche erbeten an Frau Ober- das mitmeltt, ad 18 Mk. mo⸗ 
v. BP. 685 0 4 8005 | unter 5 14802 an den Geſell. anfprlicen an Damer au. Pot, Bahn Prechlau. amtmann Schmieder, . gal ON. mit Zeugn. unter 
Nur urg. , Eilers Bäckerei, Tuchel.! Der F Neuenhagen Post Lanzig den Gel. erbeten. 


längeres, kinderliebes 


Mädchen 


für 3 Kinder. Angebote an Re⸗ 
ierungsbaumeiſter Lüttmann, 
Torn. Mell ſenſtr. 129. 
Für mein Manufaktur 
und SKonfektions- Geſchäft 
ſuche zum 1. Januar 1916 


Kalfierer n 


Mädchen 


Suche zum L. Januar ein 


Stubenmäd chen 


und eine 9890 


einfache Wirtin. 


Offerten mit Gehaltsanforde⸗ 
rungen und Zeugniſſen einzu⸗ 
ſenden an 

Frau Callen bach, 


Kindermädchen. 


Mädchen 


das durchaus in Kinderpflege er- 
fabren 8 für 2 Kinder 4 811 j 
von 1½ Jahren und etwas Hi ie 
im Hausbalt. Nur ſolche, die 
ſchon eine ähnliche Stelle inne⸗ 
gehabt haben und aute Zeugn. 
belnzen, wollen ſich melden mit 
Angabe v. Gebaltsanipr. u. Bild. 
rau Gutsbeſ. E. Prinske, 
erdinanderul b. eee, 
ez. Bromberg. 


Ein Sansmähhen 


katbhol, welches gut bürgerlich 
kochen kann, und ein jüngeres 


Kindermedchen 


om 1. Januar 1916 für 


Frau Martha Mod delſee, 


Dulles Blatt. 


Grandenz, Donnerstag 


Denkschrift 
Massnahmen. 


Soeben iſt dem Reichstag eine neue Denkſchrift über 
wirezchaſtiche Maßnahmen aus anlaß des serigges zugegan⸗ 
gen. Sie bildet den 6. Nachtrag zu dem erſten, vor nun⸗ 
mehr gerade Jahresfriſt veröffentlichten Weißbuche über den 
gleichen Gegenstand. Die neue Dentſchrift behandelt die 
Maßnahmen der Geſetzgebung und Verwaltung, die vom 
Reiche oder unter ſeiner Mitwirkung in den letzten drei 
Monaten auf kriegswirtſchaſtlichem Gebiete getroffen find, 
indem fie in überſuytlicher Darſteuung die einschlagigen Ge⸗ 
biete der Voltswirtſchaft in zehn Gruppen betrachtet. Es 
find dies: Nahrungsmittelverſorgung, ſonſtige Verſorgung 
des Wirtſchaſtslebens, Beſchaffung und Sicherſtellung von 
Kriegshedarf, finanzielle Maßnahmen, Verkehrsweſen, Zoll 
und Steuerweſen, Schutz der Schuldner und Rechtsſchutz, 
esel le Drislöhne, Arbeiterſchutz, Arbeiter 
elltenverſicherun rivatverſi s 
woplfahrtöpflege, 8, P rſicherung, Kriegs 
Der Darſtellung der Nahrungsmittelverſorgung iſt dies⸗ 
mal ein einleitender Überblick vorangeſchickt, der die 
Hauptaufgaben der Nahrungsmittelpolitik 
und die Maßnahmen zu ihrer Löſung in den 
letzten drei Monaten in knapper Zuſammenſaſſung behandelt. 
Ihm folgt die Darlegung der einzelnen Maßnahmen in vier 
Hauptabſchnitten: Der erſte behandelt allgemeine Maß⸗ 
nahmen zur Sicherung der Verſorgung und zur Preisrege⸗ 
lung. Die drei folgenden die einzelnen Hauptgebiete der 
Ernährungsfragen, nämlich b Lebensmittel pflanz⸗ 
lichen Urſprungs, menſchliche Lebensmittel tieriſchen 
Urſprungs und endlich Futtermittel. 4 
Innerhalb des weiten Gebietes der wirtſchaftlichen 
Kriegsmaßnahmen haben, wie die Einleitung der Denk⸗ 
ſchrift betont, 
die vielgeſtaltigen Fragen der Volksernährung 
in den letzten drei Monaten in noch ſtärkerem Maße als 
früher im Vordergrunde der öffentlichen Erörterungen, wie 
der angeſpannten Tätigkeit der verantwortlichen Stellen der 
Reichsleitung geſtanden. Es iſt dies an ſich weder ein über⸗ 
raſchendes, noch irgendwie beunruhigendes Moment, viel⸗ 
mehr eine mit Notwendigkeit vorguszuſehende Entwickelung; 
alle Erfahrungen der Geſchichte, ebenſo wie die Erſchei⸗ 


ſichts dieſer Erſcheinung mit ender Genugtuung darauf 
hingewie 8 kann und muß, daß auch nach den Er⸗ 
gebni en Monate in Deutfchland von einer Nah ⸗ 


der letzten 

rung s mittel not, d. h. von einer wirklich bedrohlichen 
Knapp! an Lebensmitteln, auf keinem Gebiete 
der Volksernährung die Rede ſſein kann. Auch 
die Erfahrungen der füngſten Zeit beweiſen nicht allein die 

revelhaftigkeit, ſondern nicht minder auch die wirtſchaft⸗ 
iche Kur gkeit des Aushungerungsplanes unſerer 
Gegner. Dieſer Plan hat — ſehr gegen den Willen ſeiner 
Urheber den verbeſſerten Organi⸗ 


fation aller Zweige 88 Voltsfvirſchafſt ſowohl der Er 
als der Verteilung und m auch des Ver 


nur das 


20 
ge wlan 
Mark u 


nn 
Sieinkohlen wg 
:: Koks 
ab Grube und ab Bahnhof 8728 
Bromberg gibt a 
vorm. Pohl & Sohn, G. m. b. R 
romberg, 
Tel. 


Fischmehl 


unentbehrl. zur Schweinemast. 
Garl Steiner & Oo, Wamburgl. 1% 0 


Christbaum: 
ſtenfrei. 


Gustav Prlnzenstrasse 46 


m 
h Bertin 4 ustig 


Meines Epegtalgeihätt Deutschl. 


E. veife während d. 2225 
d Kiel her als oben. 


der 
gratis und franto. 
Beſondere Abteilung 


über wirtschalll. che 


—— — 


Los nur | Ziehung Ne Ganz beſonders Billig! Praktüihe und! eur. 
rk A 5 2 3 R Kunſt E | 
Lt Bo AUGUST MOMBER | preiswerte. Weihnnditögeidienhel | ==: Au Ice, 
€ 
Niedersächs f DANZIG, Langgasse Nr. et | SerrenNollhtion | Damen-Ruektion Sollyeringe 
k Postscheckkonto 28 * konto Norddeutsche Credit-Anstalt 1 A K -Y 1 Yhrk 3) 7 1 
Loiierie| rn , | Blinde 
h Größtes Spezial-Haus der Provinz f S verg Gberhend.Anöpfe] band mit Anhänger a 
1 Prämis für moderne Innendekoration 1 elektr. Cache 17 ttert " nr a 115 N la Sauerkohl 
5 | mit Batterie verg. Damen-Halskeite, en allerieinite kaliforn 
Teppiche, one EAN HR en, 3 8 azu 100 Kitten allerfeinste kaliforn. 


Gardinen: Vorhänge: Dekorationsstoffe 
Tisch- und Divandecken ö 
Möbelstoffe : Polstermöbel : Klubsesse! 


8 5 Ei 
lose IM. Kontos raue. 10 l. . Große eigene Ne . er ya dung des Betrages oder Nachnahme. 9 8 55 e eee 
Porto und Iii 28 Pf. extra, || Anfertigung und Umänderungen älterer 2 : N 0 h 95 \ 
. Kröger 5 Wäsche-Ausstattungen P. Flissikowski, Danzig⸗Laugfuhr. k um I „ 
S * 1% | = eee 1 5 zu 7.50 p. 1000 
BERLIN W 8, Friedrichstr. 193.·²ů—e» »?! RE Sofort ſehr billig abzugeben: Stück ofſeriert 146 0 


10: pfund⸗Poſtkolll Auchenm el 
10-Plund-Pokhoni Brotmehl....... 
16: Pfund Pofkolll Speiſegrieg 
1% Pfund⸗Poftkolli Fruchthonieg 
10⸗Pfund⸗Poſtholli Kunſthonig 
10: Pfund-Doftkomi Elfenbein⸗Selſe 


440, | 1% Pfund⸗Poſtkoll „Seife ; 
10. Pfund-Poftkent Speer ohnen 0 


10 Pfund Pokkoni Mohren⸗Kaſſee 
10-Pfund-Poftkoni Miſchopſt 
10-Plund⸗Poſthofli reine Apfel-Marmelade . 
10 Pfund-Poftkolli Wurſt⸗Gr 


E. Neumann, Friebeber 


5 Prachtktatalog mit ü 
Abbildungen und u 
Wiederverkaufspreiſe 


schaufenſter- Dekoration, Ehriſtbaumſchmuc⸗Fabrit. 


x . Dr . trücdenbelä N 2 
ser ala ee BR ung Leiſtentrennen ges nel, je dite "Berner alle Ehren | 8 gabrit Son W 7 
Guter Verdient, Felgen, Speichen, Deichſeln und Schirrhözer — ee tor. 


Nr. 282. 


2. Dezember 1915. 


Je. 


errichtet worden, welche die Unterlagen für eine angemeſſene 
Preisregelung zu jchafien und die zuſtändigen Behörden bei 
der Überwachung des Verkehrs mit Lebensmitteln und an⸗ 
deren Gegenſtänden des notwendigen Lebensbedarfs zu unter⸗ 
ſtützen haben. Einer dankenswerten Anregung des Reichs⸗ 
tages folgend, iſt gewiſſermaßen als Krönung des Gebäu⸗ 
des diefer örtlichen Preisprüfungsſtelle eine Reichs⸗ 
prüfungsſtelle ins Leben gerufen worden, die bereits eine 
fruchtbringende Tätigkeit entfaltet hat. Ihr ſteht ein Beirat 
zur Seite, in dem neben Mitgliedern des Bundesrats Ver⸗ 
treter ſämtlicher Parteien des Reichstages, ſowie ferner 
Vertreter der Städte, der Landwirtſchaft, des Groß⸗ und 
Kleinhandels und der Verbraucher ihren Sitz haben. 

Aber über die Aufgaben der Überwachung und Rege⸗ 
lung der Preisbildung hinausgehend, iſt eine planmäßige 
Verſorgungs regelung durch die Staatsgewalt, die Gemein⸗ 
den und nötigenfalls durch bevorrechtigte Verſorgungsgeſell⸗ 
fchaften in die Wege geleitet worden. 

Auf der anderen Seite ſind zum Zwecke der Geſundung 
des Handels mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs, ins⸗ 
beſondere Nahrungs⸗ und Futtermitteln, Beſtimmungen er⸗ 
gangen, um die Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom 
Handel zu ermöglichen. 8 

Die Maßnahmen zur Preisgeſtaltung und Verſorgungs⸗ 
regelung finden ihre natürliche und notwendige Ergänzung 
durch Vorſchriften über die Verbrauchsregelung. Solche Be⸗ 
ſtimmungen find in den letzten Monaten für wichtige Zweige 
der Volksernährung, insbeſondere zur Einſchrönkuna des 
Fleiſch⸗ und Fettverbrauchs, ergangen: weitere Maßnahmen 
auf dieſem wichtigen Gebiete ſind in Vorbereitung. 


: daß über dieſe hinaus wirtſchaftliche und 
kehrte eh dpfungen erzielt worden find, die dauernd 
der deutſchen Volkswirtſchaft zugute kommen werden. Unter 
dem Zwange der von den Gegnern verſuchten Einſchließung 
haben die hochentwickelte deutſche 

Wiſſenſchaft und Technik a 
dem Nahrungsmittelgebiete gerade in denjenigen 
in denen am eheſten ein Mangel zu bejorgen war, 
rechtzeitig wirkſame Erjagmittel entdeckt und erfunden. Es 
find für manches früher vernachläſſigte Naturprodukt Werte 
nachgewieſen, die zu einer dauernden Bereicherung der deut⸗ 
ſchen Voltswirtſchaft führen werden, was durch praktiſche 
Beispiele im folgenden mehrfach zu belegen ſein wird. 

t durch alles dies die eigene angeſtrengte und ſyſte⸗ 
matiſche Arbeit des deutſchen Volkes eine erhöhte Er⸗ 
zeugung von Nährwerten erzielt, ſo findet ſie in 

ingſter Zeit, im engſten Zuſammenhange mit der immer 
günſtigeren politiſch⸗militärſſchen Entwickelung eine Erleich⸗ 
terung und Unterſtützung durch vermehrte Zufuh⸗ 
ren aus dem Auslande. unge. Bar So dend 

it die kriegswirt age . 
en . im feindlichen Auslande gefliſſentlich ver⸗ 
breiteten Behauptungen — nicht mit einer Unzulänglichkeit 
der notwendigen Nahrungsmittel zu rechen. Vielmehr 
mußte das Grundproblem der Nahrungsmittelpolitit in an⸗ 
deren Schwierigkeiten geſehen werden, die in den letzten 
Monaten in ſteigendem Maße in die Erſcheinung traten und 
in erſter Linie Fragen der volkswirtſchaftlich und ſozial⸗ 
politiſch wünſchenswerten und gerechten Verteilung der 
Lebensmittel auf die verſchiedenen Volksſchichten und die im 
engſten e 5 die Regelung einer angemeſ⸗ 
reisgeſtaltun raſen. 5 

fe el nicht verlannt werden. daß die Preisſteige⸗ 
rung, die in den Herbſtmonaten in verſchärfter Weiſe ſich be⸗ 
merkbar machte, vielfach über das Maß deſſen hinausgegan⸗ 
ven Hr N „ „nee „„en Boloeerſchei⸗ 
nung unſerer Wirtſchaftslage im Kriege hinzuſtehmen iſt. 
Dabei erart’t > „e 5 24 derade“ die not: 
wendiaſten Nahrungsmittel, deren die minderbemittelten 
Noffafreiſe Fir ihre Hehengbelteng am ſtärftten bedürken 
und die Preiſe dieſer Erzeugniſſe ſtiegen zeitweiſe jo, daß für 
weite Volksſchichten eine ausreichende Ernährung beein⸗ 
trächtint zu werden drohte. und dies. wie nochmals betont 
ſei, nicht wegen eines wirklichen Mangels an Vorräten, ſon⸗ 
dern wegen der Höhe der Preiſe. } 
In der Maren Erkenntnis dieſer Sachlage 1 

en 


auch auf 
Zweigen, 


Verschiedenes, 


— Reinhardt in Chriſtianig. Max Reinhardt hielt 
in norwegiſchen Studentenvereinen einen Vortrag über 
Weſen und Bedeutung des modernen Thega⸗ 
tees und der Schauſpielkunſt. Die begeiſterte norwegiſche 
afademifche Jugend und die zahlreichen Vertreter der Lite⸗ 
ratur⸗, der Künſtler⸗, Schauſpieler⸗ und Gelehrtenkreiſe 
Chriſtianias dankten ihm mit fubelndem Beifall. Der 
Studentenverein ernannte Reinhardt und feine Frau zu 
Ehrenmitgliedern, worauf er eine Szene aus Ibſens „Ge⸗ 
ſpenſter“ vorlas. Die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft 
wohnten als Gäſte dem Vortrage und dem anſchließenden 
Feſtmahl bei. 

— Franzöſiſche Offiziere hinter der Front. Die folgende, 
für die Haltung zahlreicher franzöſiſcher Offiziere bezeich⸗ 
nende Klage franzöſiſcher Reſerveſoldaten veröffentlicht die 
„Humanites“: „Die Offiziere hinter der Front, unter deren 
Befehl wir ſtehen, plagen uns mit ebenſo hartherzigen, 
lächerlichen und überflüſſigen Quälerien. Dabei ift bie 
militäriſche Tätigkeit der Leute, die uns mißhandeln, manch⸗ 
mal mehr als zweifelhaft. Wir verlangen, daß man uns fo 
behandelt, wie es Männern und Familienvätern in einem 
modernen demokratiſchen Staate zukommt. Die Stadt Wi 
übervoll von Offizieren, die vollkommen geſund und in feder 
Beziehung zum Frontdienſt fähig ſind. Aber die meiſten 
begnügen ſich damit, ſich gutes Eſſen, Backwerk und teure 
Weine zu Gemüte zu führen. Und zur ſelben Zeit ſieht man 
Be 8 Soldaten in a vom Kot der Sch 
Reiche 
2 
bergerei iſt. 


Bemühungen der verbündeten Regierungen in den 
Monaten vor allem dem 
Kampfe gegen die Lebensmittelteuerung, 

ſoweit dieſer nur irgend durch Maßnahmen der Geſetzgebung 
und Verwaltung geführt werden kann. Dieſe Maßnahmen 
bewegten in dem Rahmen, der in großen Zügen bereits 
in der Rede des Stellvertreters des Reichskanzlers im 
Reichstage am 20. Auguſt 1915 gezachnet iſt. Das Syſtem 
der Höchſtpreiſe und, ſoweit dies wirtſchaftlich zweck⸗ 
entſprechend iſt, auch der Beſchlagnahme iſt energiſch weiter⸗ 
ausgebaut worden. Dabei iſt die Geſetzgebung nicht davor 
zurückgeſchreckt, Verſtöße beſonders ſchwerwiegender Art 
gegen die Höchſtpreisbeſtimmungen mit dem Verluſt der 
bürgerlichen Ehren rechte zu bedrohen, um den 
Nahrungsmittelwucher in ſeiner ganzen Gemeingefährlichkeit 
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